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preise in Deutfthlanö unü Dänemark .
Her mit dem Preisabbau !

Wem » andere vom Krieg und Zusammenbruch betroffene
Länder die Stabilisierung ihrer Währung zwar mit hoher

Arbeitslosigkeit bezahlen müssen , aber dafür wenigstens Stabi -

lität und sogar Abbau der Preise zum Ausgleich erlangt

haben — wie die Tschechoslowakei und Deutschösterrcich — so

hat Deutschland , ebenso dank dem srankobelgischen Rnhrein -

bruch wie dank der bürgerparteilichen Ruhrfinanzpolitik der

Cuno - Regierung , eine gewaltige Arbeitslosigkeit zugleich mit

der beispiellosen Geldentwertung und Preiskletterei bekommen

Als nun endlich ein ernster Versuch der Währungsreform durch

Festhaltung eines bestimmten Dollarkurses , Herausgabe der
Rcntenmark und Einschränkimg des Papiergelddruckens ge¬
macht wurde , mußten wir erleben , daß zuerst unter Berufung
auf den viel höheren ausländischen Devisenkurs , dann aber auch

beim Steigen der Mark , die inzwischen vom Handel will -

kürlich eingeführten Goldmarkpreise immer weiter hinauf -
getrieben wurden . So wurde der Abstand zwischen Einkommen

und unvermeidlichen Ausgaben immer größer , konnte für die

große Mass « des Voltes immer weniger überbrückt werden ,

Mangel und Not folgten der Einschränkung des Kulturniveaus

und der nackte chunger der schon verringerten Ernährung . Das

ist die Folge der ständigen Erhöhung der Goldpreise , die ein

fach nach der lieben chändleraewohnheit von den Papierpreisen
her vorgenominen wird . Man beruft sich zur Rechtfertigung
dieser Methoden darauf , daß der Markkurs im Ausland be -

deutend niedriger sei als hier — man tut das auch bei Waren ,

die gar nicht aus dem Ausland kommen und fährt damit fort

auch in der Zeit der gegenwärtigen Markbesserung im Aus

land .
Da ist es besonders verblüffend , zu sehen , daß selbst im

chochvaliita - Ausland die Lebensmittel , aber auch Be -

kleidungsstücke bedeutend billiger sind als bei uns .

Wir finden z. B. in den neuesten Nummern K o p e n -

Hagener Blätter neben Inseraten von Schuh - und Kleider »

geschäften . die die Richtigkeit dieser Behauptung beweisen ,
folgende Anzeigen , die wir >— unter Wcglassung der Firmen ,
für die wir nicht Reklame zu machen brauchen — nach dem

Original hierher setzen :

fisvsk - Fl » sk - Flsesk
Prima Flaesk 85 Oeie >/ , Ks . Pineste Karbonade

120 Oere Kg. Skinke og Rygben 125 Oere Kg.
Grisehoveder 30 Oere Vs Kg. Lever og Hjerter
friske hwer Dag . NB . Unge Boens 65 Oere y » Kg.

*

Fin velsmagende , ren Kaffe 130 Oere pr . Va Kilo .

Kun til steerre Forbrufere on Private , der kesber mindst ' /jKI o.

3n deutscher Uebersetzung lauten diese Anzeigen :

Speck ! — Speck ! — Speck !
Prima Speck 83 Oere l ' s Kita . Feinste Karbonade

120 Oere Kilo . Schinken und Nauchfleiich 125 Oer «

' / »Kilo . Schweinsköpft 30 Oer « k/z Kilo . Leber und

Herz täglich frisch . NB . Junge Hühner 65 Oere ' /a Kilo .
*

Feiner , wohlschmeckender , reiner Kaffee 130 Oere V3 Kilo .

Zustellung ins Haus beim Kauf von mindestens ' / , Kilo .

Umgerechnet in Goldpfennige ergeben sich demnach fol -
gcnde Preise in Kopenhagen : Speck 65 , Koteletts 91 , Schinken
und Rauchfleisch 95 , Schweinsköpfe 23 , Hühner 49 , Kaffee 99 ,

alles je Pfund !
Vergleiche jeder deutsche Konsument diese Preise — die

dänische Krone zum amtlichen Kurs von 76 Goldpfennigen
gerechnet mit dem . was e r zahlen muß !

Dabei muß Dänemark den Kaffee natürlich auch von

Uebersee beziehen , es hat ebenso hohe Zölle wie Deutschland ,
es muß seine Kohle in England und Amerika kaufen , seine
Arbeitslöhne sind viermal so hoch als in

Deutschland , aber die Waren aller Art sind größtenteils
billiger , zum Teil um ein Vielfaches , als bei uns . Das

gilt ebenso für andere geldgesündere Nachbarstaaten .
Andere Auslandspreise zeigt folgende Zusammenstellung

der landwirtschaftlichen Preiszentrale in Norwegen , der 4 Kilo -

gramm OchsenflePch . 2 Kilogramm Schweinesleisck ) , 3 Kilo -

gramm Butter , 49 Kilogramm Kartoffeln . 19 Kilogramm
5iafer und 39 Kilogramm Gerste zugrunde liegt . Danach stieg

der Ernährungsindex in den Monaten Januar . September
und Oktober 1923 in Ehristiania von 4394 bzw . 4957 auf 4799 ,

in London von 4896 bzw . 5117 auf 5363 , in der Schweiz von

5439 bzw . 6152 auf 6374 , in Holland von 4494 bzw . 4679 auf

5956 und in B e r l i n von 2 516 bzw . 3499 auf 4 3 3 8. Also

ist in Deutschland die Teuerung viel schneller als

in allen anderen Ländern gestiegen . Die Ten -

denz der deutschen Preisbildung liegt somit über der Preis -
bildung der anderen Länder .

Da nun die Lebensmittelzölle seit Kriegsausbruch aufge¬

hoben sind , müßte man denken , daß eine großzügige Einfuhr

aus dem billigeren Ausland im Wege der Konkurrenz beim

Absatz die deutschen Preise drücken müßte . Das ist bisher nicht
eingetreten , woran u. a. auch die Devisenzuteilung Schuld
tragen mag . Warum kommen aber nicht diejenigen Leben *

mittel , zu deren Einkauf von der Reichsbank eigens Devisen
reserviert werden , zu echten Goldmark - anstatt zu Wuchertz ? ! d
markpreisen auf den Markt ?

Jedenfalls ist in einer Zeit der Markstabilität , ja sogar
der Markbesserung , der Ausgab « wertbeständigen Geldes und

Verringerung der Papiergeldsintflut , in einer Epoche großer
Arbeitslosigkeit , Kurzarbeit und Massenelends der Preis
a b b a u die dringendste Aufgabe der Regierung . Kann sie ihn
durch Verordnungen nicht erreichen , weil der Profit auch Be

schlagnahme , Goldmark - und selbst Freiheitsstrafen in das

Geschäftsrisiko einkalkuliert , kann sie durch gesetzgeberische
Mittel dem vom deutschnationalen Führer W e st a r p fest
gestellten Zustand nicht abhelfen , daß das deutsche Volt bei

vollen Scheunen hungern muß , so wird sie den Wucher auf
dem Gebiet des Handels selbst schlagen muffen . Die billigeren

Preise im Ausland zeigen den Weg .
Wo bliebe die vielgerühmte deutsche Organisation , wenn

man nicht in den vielen leeren Läden der Städte von Reichs ,
Staats und Gemeinde wegen oder unter ihrer Aufsicht solange
die billigeren Auslandswaren verkauft , bis end -

lich auch in Deutschland der Preisabbau einsetzt ?
Das darbende Bolk hat das Recht , von der Programmrede

des neuen Reichskanzlers mehr zu erwarten als die oft ge -
hörten Worte über die Reparationsnot — es erwartet die Air -

kündigung dessen , was die Reichsregierung für den Preisabbau
tun will !

Dänische $Ufc .
Kopenhagen . 30. November . ( WTB . ) SB « die Dänische

K i n de r Hilfe mitteilt , sollen im Winter außer den bereits

vanhandenen noch 4000 deutsche Ferienkinder nach
Dänemark gebracht werden . Das Komitee erklärt sich bereit , samt -

üchs Kosten für Unterbringung und Verpflegung einschließlich der

Reise von der dänischen Grenze an übernehmen zu wollen .

Ein Briefwechsel .
General v . Seeckt an den „ Vorwärts " .

Der Chef der Heeresleitung .
Berlin , den 1. Dezember 1923 .

Nr . 47. 12. 23 . T. I III ; •

( Bitte in der Antwort Nr . und Inhalt anzugeben . )

An die Nedaktion des „ Vorwärts " , Berlin .

Der „ Vorwärts " bringt in seiner Nr . 561 vom 1. 12. folgend «

Notiz :
„ Das Dementi der Reichswehr .

Aus Dresd . - n wird uns gemeldet : WTB . dementiert die von

uns verbreitete Me' dung , der zufolge das Wehrkreiskommando IV

mehrere ältere Unteroffiziere und Offiziere , die sich schwere An>

griff « gegen die sächsische Bevölkerung zuschulden kommen ließen ,

aus dem Heer « entfernt hat . Dieses Dementi wird heute nach -

mittag in einer Pressenotiz des Wehrkreiskommandos noch unter

strichen . Trotzdem halten wir unsere Meldimg vollinhaltlich auf -

recht und ergänzen sie vorläufig nur noch dahin , daß die ver -

hafteten Offiziere unter starker Bedeckung in die Festungen Torgau
und Paderborn übergeführt worden sind . "

Die Meldung ist vollständig unwahr . Ich ersuche Sie , mir

die Unterlagen einzureichen , aus denen sie beruht , und Ihre Ge -

wä' yrsleute anzugeben . Wenn dies bis zum 3. 12. abends nicht

geschehen ist , wcrde ich die Mittel des Ausnahmezustandes an -

wenden . "

( Stempel . ) ». S e « ck t.

Ter „ Vorwärts " an General v . Geeckt .

Berlin , 1. Dezember 1923 .

An den Chef der Heeresleitung , Berlin .

Zu Nr . 47 . 12. 23. T. 1 III .

In einem Befehl des Herrn General Müller waren „ häufige

Mißgriffe " , „ Fälle ganz unwürdiger Behandlung und schwerer

Mißhandlung von Festgenommenen " durch Angehörige der Reichs -

wehr festgestellt , streng « Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen

angekündigt worden . Die Nachricht , daß tatsächlick ) Verhaftungen
von Angehörigen de ? Reichsweh ? vorgenommen worden seien , hatte

danach nichts Unwahrscheinliches on sich. Ihre Veröffentlichung
war geeignet , beruhigend zu wirken , da aus ihr zu schließen war .

daß der Zivilbevölkerung gegen Ausschreitungen einzelner Ange -

höriger der bewaffneten Macht wirtsamer Schutz gegeben jei . Aus

diesem Gesidsispunkt ist die Veröffentlichung erfolgt .
De Forderung noch Angab « der Gewährsmänner lehnt die

Redaktion ab , da ihre Erfüllung mit der journalistischen Aeruss -

ehr « nicht vereinbar ist .
Der Chefredakteur des „ Vorwärts " .

Stampfer .

Zur Kritik öer Krise .
Sozialdemokratie und parlamentarisches System .
Das Ergebnis der Regierungskrise kann in

wenigen Worten dahin zusammengefaßt werden : Der Rechten ,
die durch ihre fortgesetzten Vorstöße die Große Koalition
sprengte und dadurch auch den Sturz des Restkabmetts Strese -
mann unvermeidlich machte , ist es diesmal noch nicht gelungen ,
die erstrebte Herrschaft im Reich und in Preußen anzutreten .
- uus der anderen Seite ist aber auch kein Machtzuwachs der
Sozialdemokratie zu verzeichnen . Eher fft das Gegenteil der
Fall .

Als demokratische Partei kann die Sozialdemokratie
keinen größeren Einfluß auf die Leitung der Reichs - und
Staatsgeschäfte verlangen , als es der Stärke ihres Anhangs
in der Bevölkerung entspricht . Sie darf sich sogar beglück -
wünschen , wenn es ihr gelingt , ihren Einfluß auf der gleichen
Höhe mit ihrer Stärke zu erhalten . Denn sie weiß , daß es
neben der Zahl der gezählten Wahlstimmen noch anders
Kräfte gibt , die im staatlichen Leben wirksam werden , und
diese Kräfte sind im gegebenen Augenblick auf der anderen
Seite stärker als auf der ihren .

Die beispiellos traurige Wirtschaftslage hat die Macht der
Arbeiterklasse herabgemindert . Sie hat nicht nur die Kampf -
bedingungen für die Gewerkschaften ungünstiger gestaltet , son -
deru auch Organisation und Presse geschwächt . Die Macht des
Unternehmertums ist dementsprechend gestiegen .

Solange es nicht gelingt , die Wirtschaftslage zu bessern ,
kann auf politischem Gebiet ein Ausgleich der Kräfte nicht
leicht geschaffen werden . Immerhin bietet der Besitz der
Staatsmacht oder der Anteil an ihr einen Damm gegen den
totalen Einbruch der ausbeutenden und unterdrückenden
Kräfte , die dem kapitalistischen System innewohnen . Das wax
für die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ein maßgcben -
der Gesichtspunkt , als sie sich im August d. I . zum Eintritt itt
die Große Koalition entschloß .

Niemand konnte sich darüber täuschen , daß die Partei
damit eine nur schwer zu haltende Verteidigungs -
st e l l u n g eingenommen hatte . Sie hat tatsächlich na. ch kurzer
Zeit wieder aufgegeben werden müssen . Immerhin ist es , ge -
wiß zur Befriedigung der Parteigenossen , gelungen , bis auf
weiteres die preußische Position zu halten , die von
der äußersten Rechten vergeblich berannt worden ist . Die
Große Koalition in Preußen hat sich so bewährt , daß nicht
nur die Sozialdemokratie in der Beteiligung an ihr so gut wie
einig ist . sondern auch die beteiligten bürgerlichen Mittel »
Parteien an ihr nicht zu rühren wagen .

Daß Preußen nicht das Reich ist , daß hier die Bedingun -
gen fllr ein Zusammenarbeiten viel schwieriger sind , ist nie -
mals verkannt worden . Ob der Versuch gewagt werden konnte ,
war eine taktische Frage , er hat zum mindesten den Vorteil
gehabt , daß sein Scheitern breiten Wählerschichten über den
Charakter der Mittelparteien ein Licht auffteckte . Dieses Licht
kräftig leuchten zu lassen und siegen rechts hin die Werbekraft
der Partei zu entfalten , dient ihrem Interesse jedenfalls mehr ,
als eine herunterreißende Kritik an dem Verhalten
der Reichstagsfraktion . Auf keinen Fall aber geht es an , in
den Einzelstaaten an der Koalition mit bürgerlichen Parteien
festzuhalten , im Reich aber eine solche Koalition als Preis -
gäbe von Grundsätzen und Arbeiterinteresien hinzustellen .

Die Umwandlung des Reiches aus einem Komplex halb
absolutistischer Staaten zu einem System parlamentarisch
regierter Gemeinwesen hat die Sozialdemokratie vor neu «
Aufgaben gestellt , die noch nicht überall richtig erkannt
worden sind . Man kann nebenbei die Frage aufwerfen , ob

dies « Aufgaben überhaupt lösbar sind und ob nicht der Fehler
im S y st e m liegt . Seit fünf Iahren wird nicht nur im

Reich , sondern auch in den deutschen Einzelstaaten parlamen¬
tarisch regiert . Abgesehen von dem wirklich revolutionären

Schritt , der durch die Schaffung Groß - Thüringens ge -
tan wurde , sind so ziemlich alle Königreiche , Großherzogtümer ,
Herzogtümer und Fürstentümer stehen geblieben , sie sind nur
in parlamentarisch regierte Freistaaten verwandelt worden .
Wenn man bedenkt , daß es achtzehn solcher Freistaaten gibt ,
in denen acht verschiedene Parteien in verschiedener Stärke

gegeneinander stehen , so muß man es schon einem studierten

Mathematiker überlassen zu berechnen , wieviel verschiedene
Kombinationen möglich sind .

Wir vermögen auch nicht in der Geschwindigkeit zu sagen ,
wie vielfach verschieden das Verhältnis derSozialdemo -
k r a t i e zu den verschiedenen Parteien im Reich und in den

einzelnen Ländern ist . Während sich an der einen Stelle die

Notwendigkeit von Bündnissen ausdrängt , herrscht an der

anderen schärffter Kampf . Das ganze neunzehnfache Gefüge
des parlamentarischen Regiments wirkt daher wie eine Kette

von Vulkanen , von denen bald der eine , bald der andere zu

speien anfängt , einer den anderen in Mitleidenschaft zieht , so
laß eine ständige Unruhe die Folge ist .

Es ist eine Aufgabe der sozialdemokratischen Politik , in

diese Systemlosigkeit so weit wie möglich doch ein System zu

bringen . Das einfachste wäre natürlich , wenn sich die Sozial -

demotratie überall zu den bürgerlichen Parteien gleich feindlich



oerhielte und überall in Opposition verharrt , solange
sie nicht die Mehrheit errungen hat . Aber diese Methode wird
nirgends in der Partei empfohlen , weil erstens einmal das
Verhalten der bürgerlichen Parteien nach Zeit und Ort sehr
verschieden ist und zweitens , weil die Sozialdemokratie nicht
grundsätzlich und allgemein auf einen Zlnteil an der Macht ver -
ziehten kann , ohne ihre Anhänger zu enttäuschen und die ihr
anvertrauten Interessen aufs schwerste zu schädigen .

Die Theorie von der „ einen reaktionären Masse " , die von
den bürgerlichen Parteien dargestellt werden soll , hat kein Ge »
ringerer bekämpft als Karl Marx . Wer sich nicht auf ihren
Standpunkt stellen will , kann auch nicht praktisch alle bürger -
lichen Parteien über einen Kamm scheren wollen .

Infolgedessen hat sich in der Partei allgemein die Erkennt -
nis durchgesetzt , daß das Eingehen von Koalitionen mit bürger -
lichen Parteien grundsätzlich nicht abzulehnen ist . Nicht
o b Koalitionspolitik getrieben werden soll , sondern wie , wo ,
wann sie getrieben werden soll , ist die Frage . Es ist eine
Frage der Taktik . Diese ist aber aus� den angegebenen Grün¬
den so außerordentlich oerwickelt , daß sich nur bei ruhigster
Ueberlcgung feststellen läßt , ob im einzelnen Fall falsch
oder richtig gehandelt wurde , eine Uebereinstimmung der Mei -

Illingen wird wahrscheinlich auch dann nur selten zu erzielen
sein .

Die Reichstagsfraktion kann in Fragen der Koalitions -
Politik keine Entscheidung treffen , ohne auf die Situation in
den einzelnen Ländern Rücksicht zu nehmen . Auf der anderen
Seite müssen aber auch die L a n d t a g s f r a k t i o n e n be -
denken , daß sie nicht allein auf der Welt sind und daß sich
aus ihrem Verhalten schwierige Situationen für die Politik
der Partei im Reich entwickeln können . Es handelt sich also
darum , die Politik der Partei im Reich und in den Ländern

tunlichst aufeinander abzustimmen , wobei dem Ganzen ein

gewisser Vorrang vor den Teilen zuzuerkennen ist . Nur so
kann sich die Arbeit der Partei gedeihlich entfalten .

Sie kann es aber nicht , wenn die notwendige Gemein -

schaft durch leidenschaftlich geführte Richtungskämpfe gestört
wird . Sie kann es nicht , wenn zwischen Landesparteien
und der Reichspartei Konflikte entstehen und durch Richtungs -
kämpfe verschürft werden .

Aus den bitteren Erfahrungen der letzten Jahre sollten
alle Sozialdemokraten gelernt haben , daß es für die Leiden -

schaff auch der bestgemeinten Kritik Grenzen gibt , die nicht
überschritten werden dürfen , wenn nicht dem Ganzen der

Arbeiterbewegung der schwerste Schaden zugefügt werden soll .
Und es sollte später einmal unser aller Stolz sein dürfen , die

Sozialdemokratische Partei als das letzte Bollwerk der Ar -

beiterklasse auch in härtester Zeit vor jener Zerrüttung
bewahrt zu haben , deren Wirten in unserem Lande eine Folge
des verlorenen Krieges ist , die aber noch schlimmeren Schaden
anrichtet als er selbst . _

FehnftunSentag ?
Der neue Kurs des Marx - KabinettS .

Der Reichsminister des Innern , Dr . I a r r e s , hat —

wahrscheinlich auf seinen Vorschlag — den Auftrag erhalten ,
eine Verordnung vorzubereiten zur Erhöhung der A r b e i t s -

zeit der Beamten einschließlich der Pausen
auflv Stunden .

Diese Meldung wird die ohnehin starke Erregung der

Beamtenschaft noch steigern . Es ist tatsächlich eine starke Zu -
mutung . nach den schematischen M asse nentl a f su n gen .' der mehr als unzureichenden Besoldung . setzt auch

noch die allgemeine zehnstündige Dienstzeit einzuführen .
Zweifellos ist der Plan der Regierung der , durch den Abbau
des Achtstundentages für die Beamtenschaft dem Verlan -

gen der Industrie auf Mehrarbeit durch Wiedereinfüh¬
rung des Zehnstundentages Borschub zu leisten und die Ab -

Wehrkraft der Gewerkschaften gegen das seit Monaten an sie
gestellte Ansinnen zu lähmen . Dabei ist es ein offenes Geheimnis ,
daß der größte Teil der höheren Beamten noch nicht einmal
daran denkt , auch nur eine achtstündige Arbeitszeit einzuhalten .

Außerdem gibt es auch in der Beamtenlaufbahn Dienst -
leistungen , bei denen eine zehnstündige Arbeitszeit einfach un¬
durchführbar ist , weil sie nervenaufreibend wirkt . Wir er -
innern nur an den Dienst auf den großen Fernsprechämtern
und an den Maschinentelegraphen . Jedenfalls wird die Sozial -
demokratie eine schematische Einführung des Zehnstunoen -
tages für die Beamtenschaft nicht ohne weiteres hinnehmen .

Zu der Meldung wird ( Millich wilgetellU

Es handelt sich hier nicht um einen Dorschlag des Rsichsministe -
riums des Innern , sondern um einen Auftrag des Reichs »
k a b i n e t t s an dieses Ministerium , Vorschläge über die Verlange -
rung der Arbeitszeit der Beamten und Staatsangestellten demnächst
dem Kabinett zu unterbreiten . Dabei wird nicht etwa an eine zehn -
stündige Arbeitszeit ohne Pause , sondern an die S 4 stündige
Arbeitswoche gedacht .

Lanöwirtschast unü Steuern .

Di « neue , von uns mitgeteilte Steuernotverordnung wird
vor ihrer endgültigen Verabschiedung zweifellos noch heftige
Kämpfe hervorrufen . Sie ist ein Produkt der Not und der

Verlegenheit . Sie entsteht in einem Lande , in dem die Kreise ,
die es angeht , bis heute jedem noch so bescheidenden Versuch
einer auch nur halbwegs ernsthaften Steuerreform zähen und
immer wieder erfolgreichen Widerstand entgegengesetzt haben .
Der gänzliche Mangel an Einsicht in die aus innen - und

außenpolitischen Gründen unvermeidlichen Konsequenzen
unserer steuerlichen und finanziellen Lage kennzeichnet die

geistige Verfassung des deutschen Bürgertums . Diese Kreise
haben zur Abwehr unberechtigte klassenegoistischer Forderun -
gen das schöne Schlagwort „ Marxismus " erfunden , well sie
in dem Sinne , in dem sie dieses blöde Schlagwort prägten ,
selber alle miteinander die größten „Nharxisten " sind . Di «

„Wirtschaft " braucht dieses und jenes , sie will regieren , be -

stimmen und nicht zahlen . Am „marxistischen " — soll heißen
bewußt kurzsichtig berufsegoistischen — ist die deutsche Land -

Wirtschaft . Zugegeben , daß es der Landwirtschaft kurze Zeit
in den letzten Monaten wegen der Währungsverhältnisse
schlecht ging , dieser Zustand war vorübergehend und besagt
nichts gegen die Tatsache , daß die Landwirtschaft bis zur so -

genannten Landabgabe Steuern überhaupt nicht gc -
k a n n t hat , trotzdem es ihr im Vergleich zu anderen Volks -

schichten glänzend ging . Lächerlich und beschämend zugleich ist
aber der neue Protest , der sofort — mit prompter Zuver¬
lässigkeit — vom Reichslandbund gegen die neue Steuer -

Verordnung erfolgt . In dem Protest heißt es :

Diese Bestimmungen laufen darauf hinaus , daß zunächst die

Zugrundelegung des Wirtschaftsjahres , welihe doch
für die Landwirtschaft die allein mögliche Berechnungsgrundlage
ist . aboeschofst wird . Ferner soll das Eigentum aus Land - , Garten -
und Forstwirtschaft auf Grund durchschnittlicher Erträge
ermittelt werden . Eine derartige Botschaft bedeutet das Ende
der landwirtschaftlichen Buchführung und damit die

Unmöglichkeit . Durchschnittserträge überhaupt aufzustellen . Di «

Landwirtschaft soll also wehrlos und r e. ch t l o s gemacht und
damit der willkürlichen Schätzung der Finanz behör -
den ausgeliefert werden . Bezeichnend ist . daß für die anderen Er .

werbszwcige die Einkommenstcuerberechnung sich nach den Bilanzen
richten soll , für diese also Rechnungsgoundlagen zugelassen werden .

Daß hierbei die Begriffe der Bermöoensbilanz und Einkommens -

bilanz durcheinander geworfen werden , sei nur nebenbei erwähnt .
Tatsache bleibt , daß für die Landwirtschaft wiederum «in Sonder -
gesetz geschaffen werden soll . Di « Durchschniitserträge sollen «ruf
der Grundlage der Preise für die Hauptstüchte aus der Ernte des

Steuerjahres sowie der Preise für die Erträge aus der Wehhaltung
in Goldmark festgesetzt werden , also Bruitonormolsätz « . Daß die

Landwirtschaft aber auch Ausgaben hat und daß die Preisrelationen
für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse und Betriebsmittel ganz
außerordenllich ungünstig sind , daß ferner die Belastungen der ein -
zelnen Wirtschaften in sozialer oder sonstiger Umsicht äußerst ver¬
schieden sind , scheint dem Reichsfinanzministerium unbekannt zu
sein , oder will es etwa diese Tatsachen nicht wissen ? Schon vor

Der Gesang öes Settiers .
Bon Joseph Roth .

An einer Kurfürstendammecke hörte ich einen Bettler „ Deutsch .
kand über alles " , die « Wacht am Rhein " , „�eil dir im Sisgerkranz "
singen . Der Wind fegte wütend durch die Nacht , grausam stieg die
Kälte von den Pflastersteinen auf . Passanten wehten , von ihr getrie »
ben , vorbei und spät war es . Welchen Sinn tonnte hier , an dieser
teils gemiedenen , teils eilig passierten Ecke «in Betteln haben und

welchen Gewinn brachte es ? — Es schien , als hätte der Bettler hier
Dienst , um ihn war die Einsamkeit eines nächllichen Wachtpostens ,
und nur eine Disziplin , der militärlschen ähnlich und verwandt ,
konnte ihn hier ausharren lassen . Ja , der Bettler glich einem Sol¬

daten , der einen undankbaren , harten und unhygienischen Dienst
versieht , ohne die Gründe und den Zweck seiner Tätigkeit zu kennen .
Und wie ein « Militärkapelle , die Gedanken an theldentod musikalisch

zu betäuben , lustige und patriotische Märsche spielt , wenn die Sol -

baten den Gistgasen und der Vernichtung entgegengehen , so sang die

Kehl « dieses Bettlers heldenhafte Lieder , während seinem Magen
der Hunger und seinen Lungen die tödliche Entzündung drohten .
Weshalb sang er nicht , wenn er schon durchaus singen mußte , von
der bitteren Not seiner Tage ? Wen hoffte er mit patriotischen Ge -

sängen bis zur tätigen Barmherzigkeit zu rühren ? Glaubte er , die

nationale Gesinnung eines Passanten wäre stärker , als Kältegefühl ,
Furcht vor Verkühlung und Sehnsucht nach dem warmen Bett ?

Wußte er nicht , daß gerade die nationalen Gesang liebenden Pa -
trioten ( wie die deutsche Industrie und ihr Gefolge ) am kärglichsten

zu spenden pflegen ? Und was gingen nun ihn . den frierenden , hun -

gernden , obdachlosen Bettler der Rhein und der Siegerkranz an ?

Wie tonnte er sein persönliches Weh so untennbar verbergen hinter
dem musikalischen Ausdruck einer patriotischen Gcstnnung ? Ich kann

nicht annehmen , daß der herrlich « Gesang , der Schwung der Me -

kodie , der mitreißende Text den Bettler seine traurige Siwation vor -

gessen ließen . Ich habe patriotische Lieder schon oft gehört : Stu -

deuten sangen sie , wohlgenährt « Bürger in den Dielen . Offizier «
und jene ganze Klasse , deren bejonderes Borrecht der akustische Pa -
tr ' . Otismus ist : die singen kann , weil sie essen darf .

Dieser Bettler aber sang zu Unrecht . Er hätte ungefähr singen

sollen : „ Wer nie sein Brot mit Tränen aß . . . " oder das Hunger -
lied aus den Webern oder jenes Weberlied von Hüne , in dem von

Alldeutschlands Leichentuch die Red « ist . . . Solche Lieder würden

nicht nur der Situation des Bettlers entsprechen , sondern auch der

Stimmung jener Straßenecke und der augenblicklich aktuellen euro -

päifchen Politik .
Der Bettler ist bestimmt falsch instruiert : jemand muß ihm ge .

sagt haben , daß die Konjunktur nattonalen Gesang erheisch «.
Das stimmt allerdings , nicht aber an den Straßenecken . Di «

Konjunktur für patriotisch « Musik blüht in den Herzen der Fabri »

kanten und in den Tanzdielen . Patriotischer Gesang ohne Sekt ist
wie «ine Militärkapelle , hinter der keine Kompagnie marschiert .

Oder sollte der B. <tlcr wirklich aus Begeisterung singen ?
Flüchtet er vor seinem Elend in den Patriotismus ? Und singt , um
nicht zu schreien ? Und wird kriegerisch , well er kein Empörer
sein darf ? Dann ist er symbolisch . Millionen singen in Deutsch -
land : Hell dir im Siegerkranz . Und ihr Leiblicd müßte lauten :
Wer nie sein Brot mit Tränen aß . . .

Stäöte , üie au einem Tage erbaut werben .
Das Sprichwort sagt zwar , daß Rom nicht an einem Tage er -

baut wurde , aber es gibt doch Städte — wenn sie auch freilich nicht
mit der ewigen Stadt gemessen werden können , die wirklich in einem
Tage erbaut wurden . Dies « Wimderleistungen der Schnelligkeit sind
natürlich nicht in der alten Welt vollbracht worden , sondern in jenen
Neusiedlungen , zu denen ein plötzlicher Auffchwung große Menlchen -
mengen zog , und am häufigsten in den Bereinigten Staaten .

Ein solch blitzschneller Städteerbauer war z. B. , wie ein « eng -
Uschs Zeitschrift erzahlt George Chesterton Cornwell , einer der ersten
Pioniere der australischen Besiedlung in Victoria . Er nahm vor
Sv Jahren an der Entdeckung der großen australischen Goldfelder
teil und erbaute die Stadt Canoastown am „ Smaragdhügel "
buchstäblich an einem Tage . So unglaublich es auch er -
scheint , wußte er doch innerhalb von 24 Stunden Unterkunftsstätten
für 30000 Menschen zu errichten . Ebenso ist die Stadt Custer in
Colorado in einem Tage emporgestiegen : sie bestand in ihren
Anfängen aus S00 hölzernen Häusern , die alle in der Zeit zwischen
einem Sonnenaus - und Sonnenuntergang erbaut waren . Der Bau -
stoff war schon länger « Zeit vorher herbeigeschafft und bestand aus
ganzen Teilen hölzerner Wände , aus behausnen Balten und aus
Dächern , die nach sorgfältiger Anordnung in zwei Teilen gefertigt
waren . Jedes Stück eines jeden Gebäudes war numeriert , und olles
lag in schönster Ordnung nahe bei dem Bauplatz , an dem es ge -
braucht werden sollt «, so daß alles im Nu aufgerichtet werden konnte .
So begann denn früh am Morgen mit den ersten Sonnenstrahlen
das lustig « Zusammensetzspiel , und zwar halsen den Ansiedlern noch
2000 Arveiter , die Nägel einzuschlagen und alles zusammenzufügen
hatten . Das größte Haus war ein Gasthof , der zwei Stockwerke auf -
wi>: s. In den fruchtbaren Gefilden von Oklahoma sprossen früher die
Städte wie Pilze nach dem Regen hervor , und gar manch « ist m
einem Tage fertig geworden . Thomas City soll sogar in einem
einzigen Nachmittag entstanden sein . Hier wurden innerhalb weniger
Stunden 3000 Personen bequcm untergebracht , und sofort war auch
Handel und Wandel in veger Tätigkeit , «ine Zeitung wurde gedruckt ,
die die Erbauung der Stadt der Nachbarschaft verkündete , und am
nächsten Tage fand eine große Gründungsfeier statt . Eine andere
Stadt in Oklahoma , die plötzlich wie ein Wunder dastand , heißt
S n y d « r. Sie wurde an einem Freitag erbaut . Um dies inter -
«ssant « Schauspiel zu genießen , wareii schon beim Morgengrauen
Tausende um den abgesteckten Platz versammelt , auf dem Land -
agenten , Kaufloute und Siedler geschäftig herumliefen , um sich die
besten Plätze zu sichern . Bis zu Freitag morgen durfte niemand mit

längerer Zeit hat ein Vertreter des Reichsfinanzmimsteriums SÄ
einer Sitzung geäußert , daß die Reinertragsberechnung
einge st « llt werden würde , wenn sich h erauspellt ,
daß die Landwirtschaft keinen Reinertrag mehr
hat . Diese Ansicht ist bezeichnend . Wenn Erträge nicht
mehr vorhanden sind , will also das Reichs .
finanzmini st erium eine Besteuerungsart diktie -
r e n , die auf die Leistungsfähigkeit der Landwirtschast über -

Haupt keine Rücksicht mehr nimmt . Di « Absicht der Steuer -

Notverordnung läuft also bewußt auf das sozialistische
Steuerprogramm hinaus : vor allen Dingen werden die

leichten Böden durch derartige Normaljätz « in schwerster Weise ge -
troffen , so daß in kurzer Zeit mit einer wettgehenden Mabilisierung
des landwirtschaftlichen Besitzes zu rechnen ist . Dann haben
Bodenreform und Marxismus erreicht , was sie der Land -

Wirtschaft gegenüber haben wollen . Wir hoffen , daß der Reichs -

ernäh - ungsmimster , der für die Ernährung des deutschen Volkes in

«rsdcr Linie die Derantwortung trägt , dann aber auch der Reichs -
kangler , der für die Gesamtpolitik verantwortlich ist , sofort gegen
die hier vom Reichsfinanzministerium beabsichtigten Maßnahmen

einschreiten . Auch Herr Dr . Luther sollte daran denken , daß er

einmal Reichsernährungsminister war .

Das Schlagwort „ Marxismus " kann man zu schön zu
allen nützlichen Dingen gebrauchen . Es ist geradezu grotesk ,
mit welcher Frechheit hier in einem ernstzunehmenden Schrift -
stück einer der größten deutschen Wirtschaftsorganisationen
über das „sozialistische Steuerprogramm " nach Analphabeten -
manier geurtellt wird . Di « Landwirtschaft hat im Vorkriegs -
preußen überhaupt den Begriff einer Steuerverwaltung in

ihrem Bereiche nie gekannt . Die größten Kämpfe im preußi »
schen Landtag entstanden immer um die Erweiterung der

staatlichen Steuerveranlagung . Heut « nennt man solche pein -

lichen Dinge „ marxistische Fesseln " . Das klingt ge -

lehrter , dient mehr der Volksverdummung und verspricht
darum mehr Erfolg . In Wirklichkeit kann kein moderner

Staat , weder Frankreich , noch England , und noch viel weniger

dos besiegte Deutschland ohne eine gut ausgebaute und von

den Fesseln der Berufsoertretungen freie Steuerexeku -
tive auskommen . Der Widerstand der Agrarier ist auch einer

der vielen Gründe , weshalb das Reich sich auf die Kraft der

Reaktion um seiner selbst willen ebensowenig stützen kann .

wie etwa seine Einhest mit separatistischen Parteien gesichert
werden kann . Auch das Reich wird nicht leben können , wenn

es auf die Unterstützung der Kräfte angewiesen sein wird , die

noch n i e dem Reich geopfert haben .

Der neue preffechef .
Der neue Reichskanzler wird den wichtigen Posten der Presse -

stelle der Reichsregierung und des Auswärtigen Amtes mit dem

Direktor der . . Germania " , Dr . S piecker , besetzen . Mit Dr .

Spiecker übernimmt ein erfahrener Journalist und Fach »

mann dieses wichtige und schwierig « Amt . dessen Aufgabe es sein

soll , die Politik der Reichsregierung journalistisch zu vertreten und

den Niederschlag der öffentlichen Meinung in der Presse der Reichs -

rsgierung zu übermitteln . Dr . Spiecker war sett 1912 Schriftleiter

der „ Zentrums - Parlaments - Correspondenz " und trat nach seiner

Rückkehr aus dem Feld in die Nachrichtenabteilung des Auswärtigen

Amtes ein . Im oberschlesischen Wsstimmungskampf . bei dem neben

der Sozialdemokratte das Zentrum in erster Linie ausschlaggebend

war , hatte Dr . Spiecker eine führende Rolle inne : damals wurde er

in Anerkennung feiner Tätigkett zum preußischen Regierungsrat

befördert . Nach Abschluß der Wahlen wurde er zum Direktor des

Zentralorgans der Zentrumspartei , der „ Germania " , berufe ».

Der Reichvral trat gestern zu ein « kurzen öffentlichen Poll -

sitzung zusammen . Er stimmte den Entwürfen von Verordnungen

zur Äenderung der gesetzlichen Fernsprechgebühren . Tele -

graphengebühren . der Fernsprechordnung und der Tele -

graphenordnung , ferner einer 18. Verordnung über die Gebühren
der Rechtsanwälte — es Handell sich hierbei um die Um-

Wandlung der Rechtscmwattsgebühren aus der Goldgrundlage —

sowie dem Gesetzentwurf über die Goldrechnung auf dem Gebiete
der Iustizgesetze zu .

dem Häuserbau in dem geplanten Umkreis beginnen . Snyder war

nur ein Name , ein Erdflecken ohne Häuser , ohne Eisenbahn , ohne

Einwohner . Aber sofort nach Sonnenaufgang war der Raum mit

10 000 Menschen angefüllt , die mtt rasender Eil « ibr « Wohnungen

zu zimmern begannen . Schnell wurde ein « Eisenbahn angelegt : bald

fuhren Züge hin und her : zwei Hotels , drei Banken und eine Anzahl
Läden entstanden . Nicht weniger wunderbar war die Schöpfung
der Stadt L a w t 0 n. SS Minuten , nachdem die Lage der Siedlung

festgesetzt wurde , waren schon 8000 Bauplätze in Angriff genommen ,
und zwei Stunden später war die Bevölkerung der neuen Stadt auf
8000 Menschen angewachsen . _

Das Wallner - Theater beglückt ein harmloses Spießerpublikum
mtt einem sogenannten Schmant „ Der Sprung in die Ehe " ,
der jeides Iungfraumherz höher schlagen läßt . Ein an Schüler -

Vorstellungen gewöhnter , im übrigen anspruchsloser Backsisch würde

die Borstellung entzückend finden und seiner Freundin berichten :
Leo Peuckert ist als zerstreuter Professor beinahe so herzig wie

im Film , und dann verliebt er sich in ein iüßes Dienstmädchen .
Ein Professor kann dach aber kein Dienstmädchen heirarcn . Und

dent dir . in Wahrhett ist cs gar kein Dienstmädchen , sondern ein

Fräulein aus der Gesellschaft und noch dazu adlig . Und dann

kriegen sie sich. — Mehr über das Stück zu sagen , hieße der Be -

langiosigkeit zu viel Ehre erweisen . CamiCla Spiro war ein

fesches , in allen Sätteln gerechtes Pseudo - Dienstmädchen , und

wirklich lustig wurde es , wenn Emil Sondermann Ext « m-

pores aus dcm Handgelenk schüttelt «. Merkwürdigerweis « amü -

sierte sich das Publikum köstlich . Dg' " -

Amerika , du hast es befferi Di « „ New York Times " hat

dieser Tage die umfangreich st « Nummer herausgebracht ,
die jemals durch die Rotationsmaschinen beider Hemisphären ge-
lausen ist . Die Nummer , die eine wahre Enzyklopädie darstcllt ,

gliedert sich in 12 Abteilungen , die 192 Seiten großen am - -

rikanischen Zeitungssormats umfassen . Ss ist in

einer Auflage von SLS 000 Exemplaren erschienen , die insgesamt
875 Tonnen . t>. h. 1 754 000 amerikanische Pfund wiegen .
SSI Sp - lten sind Meldungen , Berichten und Aufsätzen gewidmet ,
während der Rest von 2S2 Spalten auf Anzeigen entfällt .

VollSbühne . Prof . Egon P « t r i und Michael Z a d 0 r a werden
im VI . Sonzert der VolkZbühn « am Tonntag , den S. Dc-
zcmber , mittag « �12 Uhr , im Theater am Bülowplatz Werk «
für zwei Klaviere von Mozart , Busoni und LifztS Ton - Juan - Fantafic
zum Vortrag bringen .

Muscvmsslihrmigeu . Sonntag , den S. Dezeinber , 0' / , Uhr vorm . ,
finden wissenlchaiiliche Führungen durch Dlreltortaibeamte im Alten
M u i e u m ( „Antike Bildwerke Perggmon " — Dr. Schede ) und im
Museum für Völkerkunde ( „ Nord - und Miltelamerika " — Direktor
Vreug ) natt . EmtrittZtmten find vor Beginn der Führungen am Einganz
der genannten Museen in bcschränlter Anzahl crhämtch .

Sensf - Georgt bringt heute ' Sonntag S Uhr im Bcethovensaal
ein völlig neues lustiges Programm unter dem Moito : „ Troyalle -
dem und alledem . . . " Karlen an der Saallass « vormittags
11 —1 und ab 6 Uhr .



«Lrontheil ! �
Treiben der Stahlhelmer in Berlin .

Der „ Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten " , macht sich trotz
Küstrin und Münchener Bürgerbräu immer wieder bemerkbar .
In seiner Zentrale Magdeburg hat er zwar öffentlich und
privatim vor dem Regierungspräsidenten das Bekenntnis
zur Republik abgelegt , als aber der Wind die chitler -
Ludendorff - Aktion schon durch die Luftlöcher des Stahlhelms
ankündigte , zog der Bund seine Erklärung wieder zurück und
vertangle die Rechtsdiktatur . Genau wie der „ Jungdeutsche
Orden " , der mit den Stahlhelmern in einem Schutz - und Trutz -
bündnis steht .

In das Treiben der Stahlhelm - Leute wirft das nachstehende
Schreiben , das uns auf den Tisch wehte , ein bezeichnendes Licht :

Teuber u. Brandt , Berlin W. 9.
Verkaufszentrale Vereinigter Thüringer Glasfabriken .

Zweiggeschäft : Dr « sden - A. , Struvestr . 34 .
Berlin W. 9, den

. . . . . . . . . . .
Königgrätzer Str . 24.

Bankkonto : Diskonto - Gesellschaft , Berlin W. 9,
Potsdamer Str . 129/130 .

Darmstädter u. Nattonolbank , Berlin SW . 11 ,
Askanischer Platz .

Telephon : Kurfürst 2799
Telegrammadresse : Brateuco Berka .

Ä. B. C. Code 5th . Edition .
Korrespondenz : Deutsch . Englisch , Französisch ,

Spanisch , Italienisch .
Landesverband „ Mark "

Stahlhelm
Bund der Frontsoldaten .

Berlin , den 15. November 1923 .
An alle Gruppenführer Groß - Verlins .

Kameraden I
1. Am Totensonntag , den 25. November 1323 , findet nachmittags

um 3 Uhr in der Kaiser - Wilhelm - GedächMiskirchs ein Hclden - Ge -
dächtnis - Gottesdienst statt , zu welchem der Gau Groß - Berlin des

Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , vom Landesver -
bände des 312 ) 0. eingeladen ist . Falls nicht andere Anordnungen
nötig werden , wird bestimmt , daß sich die Gruppen geschlossen um
2 Uhr nachmittags am Wittenbergplatz treffen . Der Gau Groß - Berlin
wird geschlossen unier meiner Führung nach der Kirche marschieren
und dort im Mittelschiff Platz nehmen . Es wird meine Fahnen -
gruppe zusammengestellt , bestehend aus 2 Fahncnirägern und b Ossi -
zieren in Uniform und Stahlhelm , dazu von jeder Gruppe 4 Mann ,
ebenfalls in Felduniform . Die Gruppen haben bis zum 20. November
dem Gau zu melden , wie stark die Beteiligung von feiten der «in -
zelnen Gruppen ist . Die befreundeten Verbände , soweit
sie Frontsoldaten sind und an der Feier teilnehmen wollen , mar -
schieren nicht innerhalb des Stahlhelmbundes , sondern können sich
dem Stahlhelm anschließen . Alle Fragen müssen bis zum
19 . November geklärt sein . Es wird gebeten , einen Kameraden mit
den Borbereitungen zum Aufmarsch zu betrauen . Zch erwarte , daß
die Gruppenführer ihre Gruppen fest in der Hand haben und das

schönste Vorbild eines militärischen Auszuges geben . Ich erwarte

serner , daß die Uhrzeit 2 Uhr unbedingt eingehalten wird .
2. Der Zungdeulsche Orden Deutschlands Hai mit dem Stahlhelm .

Bund der Frontsoldaten , in Magdeburg ein Schuh - und Truhbündnis
geschlossen . Alle Soldatm , die nicht Frontkämpfer sind , können sich
demnach dem Iungdeutschen Orden anschließen und hierdurch an der

hrhen Aufgabe des Stahlhelm mitarbeiten .
Ein weiteres Schreiben mit dem gleichen umfangreichen

Briefkopf der gläsernen „ Berkaufszentrale " trägt ein mit

Schreibmaschine geschriebenes zweites Absenderzeichen und sieht
mfolgedesien so am ? :

Erich Teuber . Oberstleutnant a. D.
Berlin , Königgrätzer Str .

. . . Am Freitag , den 23. November , abends 8 Uhr . findet die

Eröffnung unserer Ortsgruppe Kammersäle , Teltower Str . , statt . Ich
bitte unbedingr zu erscheinen , da neben anderen wichtigen
Punkten vor allen Dingen die DarstandswaHl stattfindet .

Ferner finden Sie in der Anlag « Befehl des Landesverbandes
„ Mark " . Versammlung der Ortsgruppe „ Berlin - Mitte " ist pünkt -
lich 1,45 Uhr nachmittags zum Helden - Gedächtnisgottssdienft . Weitere

Anordnungen erfolgen am Freitag in der Versammlung .
Fronthell !

gez . Erich Teuber .

Die kommunistischen Hundertschaften sind verboten und ,

soweit sie Waffen haben , um den bewaffneten Aufstand vorzu -
bereiten , mit Recht . Die . . Stahchelm " - Bünde aber lassen ihre
Mitglieder in Offiziers - und Frontuniform mit voller Aus -

rüftung anmarschieren : glashandelnde Oberstleutnants erteilen

„ Befehle " — aber der Stahlhelm - Bund ist so wenig verboten .
wie der „ Iungdeutsche Orden " , trotzdem männiglich bekannt

ist , daß seine Iungmannen am Hitler - Putfch und an den Feld -
zügen in Nordbayern hervorragend beteiligt waren .

Den Behörden sind die Dinge sicher bekannt . Aber da

außer den Behörden auch sonst noch Leute in Deutschland leben .

geben wir den Inhalt der Briefe wieder , um zu zeigen , wte

ungeniert militärisch organisierte Bünde in Deutschland ihr

Spiel treiben können .
_

Kohr weist die Preußen aus !
Ein neuer Bruch der Reichsverfassung .

Der „ Bereinsanzeiger " des Derbandes der Maler , Lackierer , An -

ftreicher . Tüncher und Wcißbinder veröffentlicht in feiner Ausgabe
vom 1. Dezember folgendes Dokument der Kahrsrei in Gestalt eines

Ausweisungsbefehls :
1. Der preußische Staatsangehörige Zellechoff , lediger

Malergehilft , geb . 7. v. 1883 zu Essen , wird aus München und

Bayern ausgewiesen .
2. Gebühren bleiben außer Ansatz .
3. Die Kosten de ? Verfahrens und des Dollzuges der Aus -

Weisung fallen dem Ausgcw ' esenen zur Last .
Gründe : Z. steht in dringendem Verdacht , nur deswegen nach

Bayern gekommen zu sein , um als linksraditaler Agitator die

bayerisch « Arbeiterschaft gegen die bestehende Staatsform aufzu¬
wiegeln Di « derzeitigen Verhältnisse gebieten die Fernhallung
solcher Personen . Seine Ausweisung wird daher veranlaßt .

Zellerhoss war Vorsitzender der Derbandsfiliale in Bad

Reichenhall und zugleich Vorsitzender d« s Ortsausschusses des

ADGB . Er wurde ausgewiesen , well er Kartellvorsitzender
war . Nach voraufgegangener Haussuchung , die keinerlei belastendes

Material gegen ihn ergab , wurde Z. nachts aus dem Bett

heraus verhastet und nach achttägig « r Haft , ohne jede

Vernehmung von München aus im Transportwagen , ge -
meinsam mit gemeinen Verbrechern abgeschoben . Nach

I4stündiger Fahrt wurde er an der sächstschcn Grenz « abgesetzt . Sein

Schicksal teilte mit ihm der Schriftführer des Bad Reichen -

haller Gewerkschaftskartells , « in Metallarbeiter aus Ber -
l i n. Beide waren Mitglieder der Sozialdempkrati -

fchsn Partei .
Die Ausweisung preußischer Staatsangehöriger aus Bayern ist

ein glatter Verfassungsbruch , der gerade den jetzigen
Reichsjustizminister inlsressteren sollte . Denn der ist ja bayerischer
Staatsanwalt und sollte als R e i ch s minister darauf achten , daß der

sogenannt « Gcneralstaatstommissar nicht die Reichsverfassung und

i -

die Rechte der Rsichsangehörigen gröblich verletzt . Denn
der § 110 der Reichsverfassung sagt ausdrücklich :

llcder Deutsche hak in jedem Laude des Reiches die gleichen
Rechte und Pflichten wie die Angehörigen des Landes selbst .

Und der § III der Rcichsverfassung fügt dieser an sich schon
klaren Vorschrift die weitere Erläuterung hinzu :

Alls Deutschen genießen Freizügigkeit im ganzen
Reiche . Jeder hat das Recht , sich an bclicbilzem Orte des Reiches
aufzuholteu und nieder , itlafftn . Grundstücke zu erwerben und
jede « Zlahruugszmeig zu betreiben . Einschränkungen bedürfen
eines Rsichsgesetzes.

Die bayerische und die Reichsausnahmeverordnung haben aller -

dings eine Reihe von Bestimmungen der Reichsverfassung außer
Kraft gesetzt . Aber die ßs 110 und III der Zisichsverfassung sind
nicht einmal von der bayerischen Ausnahmeverordnung — deren
Rechtsungültigkeit übrigens selbst nach dem Urteil baye -
rischer Staatsrechtslehrer keinem Zweifel unterliegt — vor¬
übergehend außer Kraft gesetzt . Sie bestehen also auch dort
noch zu Recht , wo sonst alles Recht auf den Kopf gestellt ist .
Trotzdem läßt Kahr preußische Staatsangehörige wie Ver -
brechsr verhaften und über die Grenze abschieben wie lästig « Aus -
länder ! Was tut dagegen die preußische Regierung , um
die Rechte ihrer Staatsangehörigen zu schützen ?

Wenn die Machtposition Kohrs übrigens nicht stärker ist als
seine „ Gründe " , dann hat er bald abgewirtschaftet . Denn für den

Ausgewiesenen und für alle gewerkschaftlich organisierten Arbeit -

nehmer in Bayern wie in den übrigen Ländern des Reiche ? konnte
es sich doch höchstens darum handeln , für die bestshends Staats -

form einzutreten , für die Republik und für die Weimarer Ver -

f a s s u n g des Deutschen Reiches . N i ch t der Ausgewiesene und
sein Genosse , sondern Kahr ist es , der „ gegen die be .

stehend « Staatsform " aufwiegelt .
Was die freigewerkschosllich organisierte Arbeitnehmerschast , was

die Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei van einer „ Staats -
form " zu erwarten hätten , wie sie von den rechtsradikalen Agitatoren
und von Kahr mit den bedenklichsten Mitteln einzuführen versucht
wird , das kann man sich nach solcher Ausweisung wie nach dem Vor -

gehen gegen unsere Parteipresse unter der b e st e h e n d e n Staats -

form ungefähr vorstellen .

Amerikas Außenpolitik .
Eine Rede Hughes� .

Philadelphia , 1. Dezember . ( BIß . ) Skaakssekretär
Hughes erklärte ln einer Ansprache bei Gelegenheil der Jahrhundert .
seier der Alonroedokirin , die Bereln ' . gten Staaten seien aus dem

Kriege mit denselben Zielen hervorgegangen , mit denen sie in ihn
cingelreten wären . Obwohl sie Sieger gewesen seien , hätten sie
weder Gebietszuwachs noch Reparationen gesucht .
Sie wüuschleu , daß Frankreich gedeihe und Sicherheilen erlange , daß
seine Bunden heilten und seine gerechten Forderungen erfüllt
würden . Ebenso wünschten sie ein ge einigte » und gedeihen -
des Deutschland zu sehen , dos den Billen habe . Frieden
zu halten und bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit Bieder .

gutmachungen zv leisten und das . angemessenen Lohn
für seine Arbeit und Tüchtigkeit erlange . Sie wünschteu die Feuer
de » Hasse » ausgelöscht zu sehe ». Die Vereiniztea Staaten seien
immer noch Bündnissen abgeneigt und weigerten sich , sich
von vornherein dem auszusehen , daß fle ihre Macht für unbekannte

Mögllchkeiieu verwendeten . Sie behielten sich vor . zu haudelu , wie

Beruunft und Pflicht es gestatteten . Sie forderten faire und

gleiche Möglichkeiten lu den M a u d a t s gebieten , da die Alliierten

diese mit amerikanischer Hilfe erworben hätten Sie

wünschten zu einer friedlichen Regelung solcher Fragen beizutra¬
gen . wie sie es verantworten könnten . Zum Schluß kündigte Hughes
an . daß die DereiniFizu Staaten bald eine Reihe von Mzistbe -
günstigullgsverträgen mit den laleia - amerikanischen Rationeu ab .

zuschließen suchen würden .

Die Mitwirkung Amerikas .
Bei der Prüfung der deutschen Finanz frage .

Paris . 1. Dezember . fWTB . ) „ New Port Herald " will wisien ,
daß im Ansäzluß an das gestrige Ergebnis der Verhandlungen der
Reparationskommission die Washingtoner Regierung sofort auf -
gefordert werden würde , der Ernennung von mindestens zwei ,
l ielleicht sogar vier amerikanischen Sachverständigen durch die
„ Repto " zuzustimmen . Die Einladung werde durch den Beobachter
der Vereinigten Staaten L o g a n erfolgen , der bereits von der Repa ,
ratienskommission aufgefordert worden sei. den Plan der Einsetzung
eine ? Sachverstöndigenkomitees seiner Regierung zu übermitteln .

Zur Milderung des Militärregimcs noch weit hin .

Brüssel , 1. Dezember . lWTB . Nach der „ Etolle Beige " hat
zwischen der französischen und belgischen Regierung ein Meinungs -
austausch über die Frage des Besetzungsregimes im Ruhr -
gebiet stattgefunden . Nach dem Blatt soll General Degoutte , als
man ihn nach dem Abschluß des ( Micum ) Vsrlrags über die Möglich -
keft einer Verminderung der Okku pationstruppen be -
fragte , gesagt haben , eine solche wäre möglich , könnte aber nur
allmählich in einem solchen Maße , daß die Sicherheit der
französisch - belgischen Truppen gewahrt bliebe , erfolgen . Ausschlag .
gebend werds weiter sein , die Wiederaufnahme der Arbeft und di «
Art der Einhaltung des Düsseldorfer Abkommens durch dl-e Arbeit -
geber und Arbeitnehmer : im übrigen würde die Verminderung nur
im Einvernehmen mit den militärischen Autoritäten
durchgeführt werden . An dem Tage , an dem die belgisch-sranzösi.
schen technischen Kommissionen in Sicherheit würden arbnten tön -
neu , werde man zu dem Reaim >e vom 11. Januar zurückkehren . Nach
der „Etolle Belg « " wird übrigens binnen kurzem «ine Anzahl Aus¬
gewiesener ins Ruhrgebiet zurückkehren können .

Umschwung in Polen ?

Zusammenschluß der Linken und der Minderheiten .
Barschau , 1. Dezember . sEigener Drahtbericht . ) Nachdem in

der gestrigen Sejmsttzung die Regiormig die Auslieferung von
drei an den Krakauer Unruhen angeblich beteiligten s o z i a l i st i -
schen Abgeordneten durchgesetzt hatte , erfolgte in gemein -
samer Versammlung der Zusammenschluß der oppositio -
nellen Linksparteien mit den nationalen Minder .

heitern Die neue Arbeitsgemeinschaft wird unter dem Lorsitz des
Präsidenten der sozialdemokratischen Fraktion , Barlicti , über
ihre weltere Taktik im Sejm und Senat beraten . Der Vertreter der
Deutschen , Abg . U t t a , stellte sest , daß die Rechtsregierung den
Anschluß der Deutschen an die Mehrheit durch erhebliche Kon -
Zessionen herbeizuführen versuchte . Es siegte jedoch die Idee der
Zusammenarbeit mit der Linken . Im Namen des. jüdischen
Klubs erklärte Abg . Reich , die Juden hätten stets zur Linken
gravitiert . Da das Rechtskabinett bei der letzten Abstimmung nur
11 Stimmen Mehrheit erzielte , kann die neu « parlamentarische
Gruppierung ernste Folgen haben .

Todesurteil gegen Faschisten .
Berschau , 1. Dezember . lWTB . ) Oberleutnant Bagien Ski

und Leiiinant W i e c z o r k i e w i c z . die der Mitwirkung an einer
geheimen Organisation , unter Milbeteiligung an einer Reihe
von Bombenattentaien angellagt Ware » , wurden vom Kriegsgericht
zum Tode verurteilt .

TjütftHaft
Werlbestcmöige Spcandgllchkc - Isca .

Der Zwang zum Sparen sst heut « größer als sc. In „ ,

Regel kommt die Aussparung größerer Summen , um für das Wer
oder für unoorhersehbar « Fälle einen Notgroschen zu haben , bei
den im Verhältnis zur Teuerung viel zu geringen Löhnen kaum

erulthafi in Betracht . Dagegen hat jeder Arbeitende Meidung nötig .
Auch hier sind die Preise so hoch , daß sie von einer einzelnen Lohn -
rate nicht bestritten werden können . Unter diesen Umständen ist es

wichtig , die Möglichkeiten wertbeständigen Spörens zu kennen . Es

ist volkswirtschaftlich durchaus unerwünscht , wenn die wert -

beständigen Geldzeichen in den Haushaltungen oder in ber Brief -
tasebe gehamstert und so dem allgemeinen Bedarf an Zahlungs -
Mitteln entzogen werden . Besser ist es , wenn man sie einer öffent -
lichen Kasi « übergibt , die die Gewähr bietet, daß das Ersparte wert -

beständig , asso nach dem Kurswert der Anlage zurückgezahlt
werden .

Der Deutsche Sparkajsenverband und der
Deutsch « Zentral - Giroverband veröffentlichen soeben
zusammenfassend ihre Bestimmungen über die Errichtung von
Rentenmarkgirokonten . Mit Hilf « dieser Konten , die

übrigens auch von den meisten Banken eingerichtet worden sind , ist
es möglich , Rentenmark bargeldlos an andere zu übertragen . Die
Koitten . die jedermann zuganglich sind , kommen sedoch für die große
Masse der Arbeitnehmer nicht in Betracht , weil sie einen Mindest -
bestand von 100 Rentenmark voraussetzen . Wichtig ist die B- stim -
mung , daß diese Konten auch ais Spar tonten , also ohne Usber -

Weisungsmöglichkeit , aber dafür wohl auch ohne Mindesteinlaoe »
benutzt werden können . In diesem Falle wird , genau wie bei andc -
ren Sparkonten , ein Sparbuch ausgehändigt und jede Verfügung
über den Bestand von der Einreichung dieses Sparbuches abhängig
gemacht . Die Einzahlung kann dann erfolgen in Rentenmark
oder - n anderen Zahlungsmitteln , umgerechnet nach dem jeweiligen
amtlichen Kurs ; die Auszahlung erfolgt in wertbeständigen Zah -
lungsmitteln , soweit solche verfügbar sind . Die Einlagen werden
verzinst .

Neben dem Rentenmarkspar - und Giroverkehr bleibt der

Goldsparmarkvertehr in etwas abgeänderter Form be -

stehen . Eoldsparmarkkonbzn sollen an di « Stelle der alten Papier -
marksxarkonten treten , aber ihre Inhaber vor der Gefahr einer

Entwertung ihrer Spareinlagen bewahren . Die jetzigen Bedrngun -
gen dafür lauten :

Die Sparkasse nimmt Spareinlagen auf der Grundlag ? der
Goldsparmark entgegen . 1 Goldsparmark ist — 1/jo Dollar nach
dem jeweiligen amtlichen Kurse der 6 Proz . wertbeständigen An¬
leihe des Deutschen Reiches an der Berliner Börse für groß « Stücke .
Es können auch Hundortstel - Goldsparmarkbeträge ( Goldsxarmark -
Pfennige ) verrechnet und verbucht werden .

Einzahlungen können im Mindestbetrage von 1 Gold -
sparmark erfolgen :

in Stücken der Goldanleihe oder in Teilstücken dieser
Anleihe oder in Intcrimsscheinen von solchen ; in wertbestän -
digen Notgeldscheinen : serner in Rentenbankschei »
nen zu dem von der Reicbsban ? festgesetzten limredmungskurs der
Rentenmark . Ist ein solcher nicht festgesetzt , so gilt der amtliche
Berliner Börsenkurs der 5proz . Rentenbrief « der Deutschen Renten »
baut schließlich in Papiermark nach dem Kurs der
Kproz . wertbeständigen Anleihe des Deutschen Reiches . Der Ein -
Zahler hat nur Anspruch auf den Kurs , zu dem in Berlin di, ? Ein -
d e ck u n g erfolgt . Jedoch steht es der Sparkasse frei , nach Maß -
gäbe der in ihrem Besitz befindlichen und abeabefähigen Deckung
den jüngsten bekannten Kurs der llmred ) nunq zugrunde zu legen .

Die Rückzahlung erfolgt in gleicher Weise , also wenn mög -
lich in wertbeständia >en Geldzeichen oder in Papiertnark unter Zu -
grundeüegung des Kurses der wertbeständigen Anleihe des Deut¬

schen Reiches . Der Sparer hat nur Anspruch auf den Kurs , zu dem
in Berlin der Verkauf der Deckung erfolgt . IillZoch steht es auch
hier der Sparkasse frei , nach Maßgabe ihres Bedarfs an Deckungs -
Mitteln den jüngsten bekannten Kurs der Umrechnung zugrunde zu
legen .

Ter Einleger erhält ein Eoldsvarbuch , die Rückzahlung ist an
Kündigungsfristen gebunden . Die Verzinsung beträgt zurzeit
8 Proz . jährlich .

Eine höher verzinsliche Anlagemöglichkeft für kürzer « Zeit biete «
die sog. unverzinslichen Goldschatzanweisungen Preu »
ß e n s , über die wir kürzlich berichteten : man kann Stück « von
10 Goldmark an aufwärts und mft Fälligkeit in ein , zwei oder drei
Monaten bei der Preußischen Staatsbank erwerben . Der Zins der

vorweg vergütet wird , beträgt bis zu 5 Proz . jährlich .
Erwähnt sei noch , daß auch die Konsumgenossenschaf »

ten wertbeständige Spareinlagen entgegennehmen . Da diese aber
nur mit längerer Kündigungsfrist abgehoben werden können , kom -
men sie für das heute so notwendig « Sparen zu Anschaffungen
weniger in Betracht . Vielleicht genügt dies « Anregung , um durch
ein « Verkürzung der Kündigungsfrist dahin zu wirken , daß es den
Genossenschaftern leichter gemacht wird , ihre flüssigen Beträge den

Genossenschaftskassen zuzuführen .

Die Reukenmarkausgabe . Der Rentenbank ist es gelungen , bis
jetzt utjgfäbr 750 Millionen Rentenmark herzustellen . Aller -
dinqs hat sich die Ueberleitung des neuen wertbeständigen Zahlungs¬
mittels in den Kleinverkehr verzögert , well die öffentlichen Kassen
gezwungen sind , für ihren Bedarf ansehnliche Summen anzusammeln .
So braucht die R e i ch s b a n k allein für ihnen Giroverkehr 200 Mil -
Konen und die P o st als Stock im Scheckverkehr 10 Millionen , außer -
dem als Vettiebskapital 35 — 43 Millionen . Die BeHorden haben
bereits Löhne und Gehaltsvorschüsse bis zu 50 Proz . in Rentenmark
ausbezahlt . Auch hat das Hamstern der Reittenmart erheblich nach -
gelassen . Bedeutende Beträge fließen durch Käufer und Steuer -
zahler an den Handel und die Behörden zurück . Die Folge dieses
Vorganges Zeigt sich in der Stillegung der Notenprrsse . Ein wesent .
licher Tell der Papiermartnotenprodukiion , die bis jetzt noch auf
Arund der bis zum 15. November diskontierten Schatzanweisunacn
Papiermark hersteitte , konnte stillgelegt werden . Man rechnet Ende
der kommenden Woche mit de ? völligen Stillegung der Notenpresse .
der größten und ungerechtesten Steuereintreibung ' , die das deutsche
Volk bisher erlebte .

Ein neues Zulaudlager der GEG . Am 1. November wurde
in Magdeburg ein weiteres Lager der Großeinkaufsgesellschaft
seiner Bestimmung übergeben . In Verbindung mtt dem Einkaufs -
tage der Magdeburgischen Einkaufsvereinigung fand dann am
14. Ztovember im großen , neu « ingebauten Sitzungssaale des Lager -
gebäudes die Einweihung statt . Das Lager ist nur etwa fünf
Minuten vom Hauptbahnhos Magdeburg entfernt . Das Haupt -
g e b S u d « ist über 85 Meter lang und besitzt in jeder der vier

Etagen drei nsbeneinonderliegende Böden mit je rund 4IZ0 Ouadrat -
meter Fläch «, die mit je rund 280 Tonnen belastet werden können .
Außerdem besitzt das Hauptgebäude sehr hohe , schön « Kellsrräum « ,
rund 85 Meter lang , 17 Meter tief und 331 Meter hoch . Sieben einer
Mühle hat die Großsinkausegesellschaft noch «in zweites Lager -
gebäude übernommen , in dem ein neuer Betrieb der Eigenproduktton
entstanden ist . eine Rährmittelfabrik . Hier werden in
eigenen Packunaen Puddingpulver , Backpulver , Rote Grütze . Natron ,
Salizylpulper , Vanillinzucker und Vanillesoßenpulver hergestellt , wo -
durch einem langjährigen Vedürfniss « der Verein « entsprachen wird .
Das von der Graheinkaussgesellschaft auf 15 Jahre von der Reichs -
finanzverwaltung gepachtete Grundstück und die vorgenommenen
Umbauten fanden allgemeine Anerkennung . Man sah , was aus ein -
fachen Lagerräumen geschaffen werden kann , wenn der Wille vor -
Händen ist . Heut « enthält das Hauptgebäude auch ein großes , helles
Kontor und «inen Sitzungssaal für rund 100 Personen .



OeweekschafisbeVegung
Ssrechtigte flrbeiterforöerungen .

Ein vernünftiger Schiedsspruch .
�. ie schwÄrindustrielle Telegraphen - Union meldet aus München :

Der Schlichtunqsausschuß München hat am Freitag ein -
�immig einen Schiedsspruch über feste Goldmartlöhne
gefällt und dabei zun : Ausdruck gebracht , daß trotz gleichbleibenden
Goldkurses die Grundpreise des Handels gegenüber den Friedens -
lätzen zum Teil um ein Vielfaches höher geworden
find . Solange es nicht gelinge , hier eine Aenderung herbei -
zuführen , vielmehr trotz gleichbleibenden Goldmarkstandes eine
nicht unerhebliche Teuerung festzustellen sei , müsse bei den
Lohnfestsetzungen von den geltenden Preisen
ausgegangen werden . Es könne den Arbeitnehmern nicht

' zugemutet werden , mit den Sätzen des Friedens oder dar -
unter vorlisb zu nehmen , während fast sämtliche Lebens -
Haltungskosten außerordentlich im Preise ge -
st i e g e n s i n d.

Beachtenswert dabei ist , daß der Schiedsspruch einstimmig ,
also auch mit den Stimmen der Arbeitgeber , gefällt worden ist .
lZn Berlin dagegen haben die Herren von der Bereinigung deut -
scher Arbeitgeberverbände den traurigen Mut zu erklären , man

dürfe die Löhne nicht höher als 20 bis 30 Pf . die Stunde festsetzen ,
d. h. etwa IS bis 20 Pf . Friedenslohn . Da es in Berlin
1914 kaum einen ungelernten Arbeiter gegeben hat , dessen
Lohn weniger als 40 Pf . die Stunde betrug , während der Mindest -
lohn der gelernten Arbeiter etwa SS Pf . war , in gewissen Berufen
aber das Doppelte , so bedeutet das praktisch , daß der Lohn der Ar -
beiter auf ein Drittel des Friedenslohnes und darunter hcrabgedrückt
werden soll .

Der Schiedsspruch ist aber besonders dem Reichsarbeits -
minister zur Beachtung zu empfehlen . Dr . Brauns gibt An -

Weisungen , die den Untcrnehmerwünschen entsprechen . Und die

Rcichsregierung bot den Arbeitern , Beamten und Angestellten des

Reiches Löhne , die auf diesem unmögliche » Hungerniveau liegen .
Wir werden sehen , wie die „ neue " Regierung sich dazu stellen

wird . Ob sie auch in der Unterbindung der Kaufkraft der Masten
das Mittel zur Hebung unserer Wirtschaft sieht . Ob auch sie glaubt ,
daß die Arbeitsleistung und die Arbeitsfreudigkeit gehoben werden ,
wenn die Arbeitnehmer vom Hunger entkräftet und von den Sorgen
gepeinigt werden .

Die Arbeiter , Beamten und Angestellten werden jedenfalls gur
tun , nicht viel auf diese Regierung zu hoffen . Nur in der g e -
einten Macht der gesamten Arbeiterschaft liegt unser « Hoff -
nung . -

Wir stehen vor schweren Kämpfen . Mit den W i r t s ch a f t s -

kämpfen steht uns «ine große , entscheidende Wahlschlacht
bevor . Da gilt es jetzt schon , alle Kräfte zusammenzufassen , um die

Mächte , die die deutsche Arbeiterschaft und mit ihr die deutsche Re -
publik ins Verderben stürzen , aufs Haupt zu schlagen .

lich auszuzahlen , gegebenenfalls unter Aufwertung . Wo dl « Aus -

Zahlung nicht spätestens am 4. Dezember erfolg « kann , ist an diesem
Tage auf den Restbetrag eine Abschlagszahlung in dessen annähern -
der Höh « zu leisten . Die Aufwertung geschieht in der Weise , daß
der Papiermarkbetrag sich in gleichem Verhältnis erhöht wie der
Berliner Dollarmittetturs vom 30. November 1923 zu dem Ber -
liner Dollarmittelkurs am zweiten Tage vor der Auszahlung des

Restgehalts .
Die Partsien sind sich darüber einig , daß durch die im Vor -

stehenden getroffene Regelung für November keinerlei Präjust - z
geschaffen wird für den für Dezember zu vereinbarenden Festmark -
tarif ( Gold - oder Rentenmarktarif ) . Einigkeit besteht serner dar -
über , daß in der Woche vom 3. bis 8. Dezember noch eins Ab -

schlogszahlung auf das Dezembergchalt in Festmark ( Gold - oder
Rentenmark ausgedrückt ) gewährt werden soll .

Afa - Metallkartell . Günther . Kasper . Rothe .
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Angestelltentarif der Berliner Metallindustrie !
Zwischen dem Verband Berliner Metallindustrieller und den

AfA - Gewerkschasten ist folgende Vereinbarung getroffen worden :

Gruppe � ( Jugendlichc ) von 15 —17 Jahren . . 11 Goldmark
, 17 —20 „ . . 18

. 20 - 23 . . .
Gruppe v ( Lehrlinge ) in der 1 . —3. Eink . - Stufe

( ausgelernte ) ,
*

4 . - 5.
' I

Gruppe Lg ( Angestellte , die mit niederen Dienst -

. . Ixtstungen beschäftigt sind ) von sit —l�Jährep 8 , . .
über 18 Jahre . . 11

Gruppe Od — 30 Soldmark , Gruppe Cc = 35 Goldmark .
Die Angehörigen der Gruppen Ii l und 7 l erhalten 30 Gold -

mark , Ii 2 » nd T 2 40 Goldmark , K3 und T 3 50 Goldmark , K4
und T 4 60 Goldmark , M 1 60 Goldmark , M 2 und M 3 50 Goldmark .

Für weibliche Angestellte vermindern sich die Beträge um
10 Proz . Angestellte , denen Familienzulagen zustehen erhalten
auf jede Familienzulage 2,5 Goldmark . Die auf jeden Angestellten
hiernach entfallenden Goldmarkbeträg « werden nach dem Berliner
Dollarmittelkurs vom 30. November in Papiermark umgerechnet .
Zu dem sich ergebenden Papiermarkbetrag werden die auf das No -
rembereinkommen gewährten Abschlags - einschließlich der Brotgeld -
Vorschüsse , die für die Zeit vom 26. bis 30. November gezahlt sind ,
hinzugerechnet . Die sich so ergebende Gesamtsumme stellt das
tariflich « Bruttoeinkommen für den Monat November 1923 dar .
Von dem ja errechneten Bruttoeinkommen ausgehend , werden der
Steuerabzug sowie die sonstiigen gesetzlichen Abzüge errechnet und
von dem tariflichen Rooemberbruttoeinkommen gekürzt . Von dem
dann oerbleibenden Rest werden die im Monat November gezahlten
Abschlagszahlungen einschließlich der für die Zeit vom 26. bis 30 .
oeznylten �Vrotvorschüsse gekürzt . Dcr dann verbleibende Betrag
stellt die Summe dar , die als Restgehalt für den Monat November
den . Angestellten noch zusteht . Dieser Restbetrag ist sobald als mög -

UstkSMKiZSnMnMtit .
An die Arbciier . und AngestellZenschast Berlins !

Mitten Im Kampf gcgen Reaktion , Bruderstrei ! und Hungersnot
gehl dennoch das Sinnen des Proletariats über des Levens Ilok -
durst hinaus . So sehen wir , wie die Rot dieser Zeit nun auch
unser geistiges Leben bedroht , wir stehen in Gefahr ,
unsere bedeulungsoollsle Bildungseinrichtung — die Frei -
gewerkfchaftliche BetriebsrSkefchule — zn ver -
l i e r e n.

Alle diejenigen , die In den Zähren des Bestehens der Schule an

ihren , Unlerrichl teilgenommen haben , werden ermessen , was der

Untergang dieser Schule für das Berliner Proletariat bedenken
würde .

Er wäre ein Zeichen für den Riederbruch des geistigen Lebens
in der Arbeiterschaft ;

ein Zeichen für den Mangel an Opfersreudigkeit ;
ein Zeichen für die Mißachtung geistiger werte ;
ein Zeichen sür dle verkennung des Bildungsge -

dankens als heiser im Slasfenkampsi
Soll es wirklich so weit kommen ? Roch besteht die

Möglichkeit , durch das Zusammenstehen aller an ernslhasler Bildungs -
arbeit interessierten Kräfte des Prolelariats , die Betriebsräleschule
vor dem Untergang zu retten .

wir wenden uns daher an die jehigeu und früheren
Hörer der Belriebsrätefchule . an die Gewerkschafts - und

Parteimitglieder , an die Arbeiter und Angeflelllen sowohl
wie an die Intellektuellen und rufen ihnen zu :

Besucht die Kundgebung für Aufrechterhallung
der Bildungsarbeit ! ( Mittwoch , den S. Dezember , abends

7 Uhr , im Sophien - Lyzeum . Weinmeisterstr . 16/17 . )
Arbeiter ! Angestellte ! Zeigt der Ocssenklichkeit . daß

das Proletarial Berlins für die Aufrechterhallung feiner Bildungs¬
arbeil einzutreten weih !

Allgemeiner freier Angestellkenbund , Ortskartell verlin .

Gerne rkschaftskommiffion Berlins und Umgegend .

Lohnverhanülungen unü Währungsproblem .
Ueber dieses Thmia referierte Genosse Tornow in der letzten

Plenarversammlung der Gewerkschaftskommif -

f i o n Berlins und Umgegend am Mittwoch , den 28. November .

Nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte und Bedeutung des

Währungsproblems betont « iKr Referent , daß wir als Arbeiter uns

früher mit dergleichen Dingen nicht beschäftigt hätten und es bei

unseren Tageskämpfen auch nicht brauchten , heute jedoch dazu ge -

radezu gezwungen feien , wenn wir den uns gestellten Ausgaben

gewachsen sein wdllen und die Interessen der Arbeiterschaft keinen

Schaden erleiden sollen . In seinem instruktiven Vortrage wies

Genosse Tornow nach , daß , nachdem heute in Industrie und

Handel nur noch Gold gerechnet wird , auch für die Ar -

beitnehmerschaft Goldlöhne gefordert werden müßten .
Es fei ein Irrtum , wenn nian glaube , daß bei einer Entwertung des

Geldes die Preise des Lebensbedarfs niedergehalten werden kömien .
Sie müssen steigen , während gleichzeitig , wenn der Lohn in ent -
wertetem Papiergeld ausgezahlt wird , das Realeinkommen der

Arbeitnehmer immer tiefer sinken muß . Im weiteren gab Redner

aus seinen reichen praktischen Erfahrungen wertvolle Fingerzeige

für die künftigen Lohnbewegungen , die , wie er betonte , unter
allen Umständen aus Goldbasis geführt werden müssen ,
damit der Reallohn gehoben und den heutigen Verhältnissen an -

gepaßt wird .

Die Diskussion bewegte sich im Sinn « des Referats . Von
der Annahme einer Entschließung wurde Abstm,d genommen und
es den in der Praxis stellenden Funktionären überlassen , die in

Referat und Diskussion gegebenen Anregungen zweckentsprechend
zu verwerten .

Hierauf teilte der Vorsitzende mit , daß das Mitglied des Aus -

schusses , Kollege Jäger , zu der von den örllichen Spitzenorgani -
fationen im „ vorwärts " erlassenen Kundgebung gegen den Eingriff

des Wehrkreiskommandos in den Streik im grsphifcyen Gewerbe
eine Richtigstellung veröffentlicht habe , die dem Ausschuß den Vor ,

wurf macht , daß er mit seinem Namen Mißbrauch getrieben habe .
Von einem solchen Mißbrauch könne keine Rede sein , denn Jäger
habe ebenso wie die übrigen Unterzeichner der Kundgebung einer
vom Ausschuß eingesetzten kleinen Kommission Blankovollmacht er -

teilt , seinen Namen darunter zu setzen .
Schließlich wurde folgende Entschließung des Ausschusses de ?

Gewerkschaftskommission der Plenarversammlung zur Annahme emp -
fohlen :

„1. Die jetzige außergewöhnlich « wirtschaftliche und politische
Lage mit allen ihren Auswirkungen und Begleiterscheinungen
erfordert mehr denn je eine gut organisierte disziplinierte
Gewerkschaftsbewegung . Im Brennpunkt des gegenwärtigen
Ringens und Geschehens stehen die freien Gewerkschaften . Soll
die Arbeiterschaft als Klasse in diesem Ringen bestehen , dann

hat jeder klassenbewußte Arbeiter sein Bestes einzusetzen für die

gewerkschaftliche Organisation . Die freien Gewerkschatten Ber -
lins finden ihr « Zusammenfassung und Geschlossenheit in der
Berliner Gewerkschaftskommission verkörpert , deren Ausschuß
die schwere Verantwortung für die Führung der Berliner Gc -

werkfchaftsbewegnng zu tragen hat . Daraus ergibt sich , daß
jeder , der ein Amt in einer Körperschaft der Berliner Gewerk -
schaftskommisston übernimmt , ein hohes Maß von Verantwor -

tungsgefühl anfzubrinoen hat .
2. Die Mitgliedschaft in den Körperschaften der Berliner

Gewerkschaftskommission hat zur Voraussetzung die Unterordnung
unter die von dieser gefaßten Beschlüsse . Unvereinbar mit der

Mitgliedschaft in einer falchen Körperschaft ist , wenn Mitglieder
außerhalb dieser Körperschaften eine Tätigkeit entfalten , die einer
Bekämpfung der Gewerkschaften gleichkommt und auf eine Un -
terminierung und Zerstörung der Gewerkschaften hinausläuft . "

Auf Antrag wurde beschlossen , von einer Diskussion über diese
Entschließung , da sie nur ganz Selb st ver ständliches «nthatte ,
Abstand zu nehmen . Die Annahme erfolgte mit überwältigender
Majorität . _

Tie Hungcrlöhne der Beamten .

Von cinem Unierbeointcn wird uns geschrieben :
Was beabsichtigt die Regierung mit den Hungerlöhnen , die sie

uns anzubieten wagt ? Will man vielleicht die bei uns — gegenüber
Frankreich — mehr vorhandenen zwanzig Millionen Menschen durch
Hungertod „ abbauen " ? Soll denn der rerlorcne Krieg einzig und
allein vom Mittelstand , der . am Zlusbruch desselben nicht die geringste
Schuld trägt , bezahlt werden , während die Industrie , Landwirtschaft
und die gesamte Geschäftswelt die Gewinne einstreichen ? Die
Hungerlöhne der mittleren und unteren Klassen reichen bei weitem
nicht aus , zurzeit die allern otwendigften Nahrungsmittel zu be -
schaffen , die gegenüber dcr Vorkriegszeit außerordentlich im Preise
gestiegen sind Wo bleibt die Kleidung . Wohnung , Heizung ,
Wäsche usw . ?

„ Einschränken , einschränken ! " prodigen die Herren Regierunos » .
Vertreter am Verhandlungstisch . Wir schlagen vor , die Herren Re -

gierunzsvcrtreter probeweise auf ein Jahr nach Gruppe V zu be -
solden und dafür ihnen eine achtstündigle täglich « Arbeitszeit zu
fordern . Wir glauben , das ist das beste Mittel , diese Herren , die
unseren berechtigten Forderungen immer und immer wieder nur ein
glattes „ Rein " "entgegensetzen , bald auf andere , vernünftigere Ge -
danken zu bringen Erkennt man denn am grünen Tisch nicht die

große Gefahr , die darin besteht , die hungernden Beamten zu Unregel -
Mäßigkeiten zu erziehen ? Hunger tut weh !

Zn der Lederwaren . Industrie halten die Unternehmer einen
Stundenlohn von 40 Pf . ausreikbend . Bei Auszahlung in Papier�
mark soll ein Zuschlag von 20 Proz . erfolgen . Die Verbandlunaen
vor dem SchlichiuugSausickuß wurden von dem Syndikus des Ar -
beitgeberverbandes gesprengt . Mit dieser Sachlage belaßie sich eine
Branchcnversammlung am Freüag . in der Blume berichtete . Die
Kammer des SchlichUlugsansschufieS habe nicht einmal den Ber -
such gemacht , als Ersatz für einen sich als befangen erklärenden
Arbeitgeberbeisitzer einen Beisitzer auS einer anderen Kammer
heranzuziehen . Die Verschleppungstaktik der Unternehmer löste den
ichäristen Unwillen der Versammelten aus .

Als erster Branchenleiter wurde Kollege Schüttle , als zweiter
Kollege Leuschner gewählt . ( S. unten ) .

Deutscher H olzarbeilerverband .
Mlliili »strumi »t «narbeiter . Eunktionärvrrsarnmlung morgen ( Montag )

abend 7 Uhr im Reichenbcrgcr Hof. Bericht über die B- rhandlungen .
Film - und Thcaterbranche . Bertrauensmiinnervcrsammlung Dienstag , den

4. Dezember , abends 7 Uhr . bei Schilling , Rungestr . SO. Die Kollegen der Be- .
schaffungszentrale sind besonders eingeladen .

gacharbeitcr im Einzelhandel . Vertroucnsmännerverfammlung morgen
( Monigg ) abend 8 Uhr im Berbandshaufe , Rungestr . 30. W. Otto .

Lederwarenindusirie . Die Derirouensmännersttzung findet am Montagabend
Ii » Uhr in den Oranien - Sälen , Oranirnfir . 180, statt . Der wichtigen Tages¬
ordnung «ntspreäieiid muh jede Ateristott vertreten sein .

Verantwortlich für Bolitik : Ernst Rcnter ; Wirtschaft : Artnr Saterun «:
Dewerlschaslsbewegung : Z. Steiner : geuilleton : Dr. John Schiiowsli : Lolales

und Sonstiges : griti »arstädt : Anzeigen : Th. Stocke : sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwäris - Vcrlag S. m. b. H. Berlin . Druck: Vorwärts - Vuchdruckcrel
und Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. Berlin EW. 68, Lindcnstraste 3.

Hierzu 1 Beilage .

■KSkSSidSi Ununterbrochen geäffnet von 9 Uhr nie

Zermalm
morgens bis 7 Uhr abends t

Landsberger Slrafje 85 - 86 - 87

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe
Frima Teppich - Aoslepstolle in allen Farben

Leibwäsche , BeUwäsche , Tischwäsche , Trikotagen

Schwere , geprchte PliUchartige Miintel . moderne Alacharten
t�leaante �lauichmäntel in vielen Farben

. . . . . . . .

Prakiische Klciderräcke , geiliciit . . .

. . . . . . . . . .

Marineblouc , plissierte Cheviotröcke

. . . . . . . . . .

Neinwollene Cheviotkostüme . ganz gcjüttert

. . . . . . .

Chcviotkleidcr , marineblau und braun

. . . . . . . . . .

Tunkcldliiur , schwere StttbermÄittcl , Giöhe 60

. . . . . .

Rluder - Sirlektleider in vielen Farben , Grötz « 50

. . . . . .

Ilutnprrblusru aus Trilot , viele Farben

. . . . . . . . .

« porlblusen mit luiistseidcnen Streiten

. . . . . . . . . .

Sportblusc » o. nS prima Flanell . laiieri und gcstielit

. . . . .

IM cm breite KleidrrchetilotS . marineblau , reine Wolle . . . .
Tamc » . u. Herrenichtafanzitge mit modern . Streiien , in eleganter
Barchen » . ltnterröite mit ttanguellen in schönen Muslcni . . .
Weihe Frltterunteriaisten mit langen Aetmeln

. . . . . .

Kt ! >dcr . Drlk » i « ntcrwä ! che mit langen Neimeln und Futter ,
( Kröge 70 SO £0

Dvldmalt 4,40 4,75
Weihe Barchrttd - Laken . U5,20ö

. . . . . . . .

Goldmark
. . . . .31 . 50
. . 21,30 10,50
. . . . .4,85
. . . . .7,25
. . . . .25 . —
. . 19,50 16,50
. . . . .8 . 90
. . . . .4 90
. . . . . 9,50
. . . . .16,50
. . . . .6,50
. . . 9,50 7,50

Ausführung 20,50
. . . . .7,50
. . . . .4,50

liiges Lap
von Ober

150 Standuhren
in allen

Bolz - und Stilarten
Schriftl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
zVand - u. KUchenuhr .
Stopp - u. Auto uliren
Glash . Länge - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

ßold . Tranringe
Juwelen « SÜber -
Iiüstcn nach Gewicht

Alpaku - Besleeke

Karl Wutks
Uhrmachermeister

Snualldenstr . lG
_ _ Ecke OanenstraSe
igsjl � (Slctt . Bhf )

v 1 20 Goldmark an Gerr . 1900

| Weihe

Bei "

5,25

100

5750 0 50
120

YM
8,25

Bei Zahlung mit Geldanleihe « Rentenmark oder anderen wertbc « tfindlgen
Zahlungsmitteln gewähre ich einen Extra - Rabatt von 28 Prozent !

Ununterbrochen geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends I

+ te ( iik ( ] M? +

uuai u>u uue » uet"

phorosanos
ch» Reich « - Batent ,

Behandlung von Snvhin ». Hautau »»
Ichlcgen . Wunden . Harnröhrenleiden ,
Nar' e Ansstüste , onM wo alles ver,
mgte. wurden
Tausende durib
da » neue deutsch «
»rzirnngeeheht . thele Danlmgungen

und Dantichreiden
gewiss » nhalt » ärzti . Leitung .
VhorosanoS - Heilanstalten ,
' PotsdamerStr . �Od. ncheSlegitgerSIr .
Drunaenstr . lSl , nahe viotenihaler PL
Getrennt sllr Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7. Sonnt . 9 12

Kauf ohne Sorge bei Kcrge

wertbeständiger Zahlung 200/o Rabatt !

WINTERSPORT
- Bekleidung und - Geräte !

warm crsfUttert . gut « CJoalitilt mitMafl ( \ C CO
u. Seitentascbuu , Uelogeubeitsaueebot iu . ijU mark 1

CA
WJ
0 )

■
s>

* •
N

■%
Ed

es

aus 14tau - und
. modcfaibcnem

Köper , wirklich gut impi &ßn

Log8EäDZiij &
LioUOfttoir , äpoitfaason . . .

Ißfleninanlal . " 3tr,Ä ,
uosener imd Schlttpferform

» o cn ooid- j LodeosiSnie ! Daniea
10 . Jü mark

« o _ Gold-
00 . mark

46 - .
bazrischen

. IC Gold-
. W . — mark

Ein crofler
Posten Srtelze In den Te- schie -

d- nsten Felle
hie za den -lej -ui testen , orin _ Gold/n.
telDsten AusIChronsen . von OZ» . an.

• ß &meD - Pelzttn n. - Miel . •
—v-
* m. Unsere Here - enkTenfekctlon ist eine Klasse für sichl a »

Wir führen wirklichen Ersatz für Maßarbeit und haben ein unglaublich
großes Lager in Wintermänteln , StreBon - und SpsrtenaOgeii ,

SnorttoreerhQz etc .

Wollene SporiisesleD,
uutlöQaaiitkt , nur eoianKHVoi rat lO. tJVinark

Bames- WlaififniSniel/J�Ll�ud�
gete Ötolft , nsr fol «n«a Yorrnt t « marit

SporiltGsthnie . KestßmriiiSs . itanfihrfMis
tSSSl ' 8 , ÜOfte UaSSSQOM ' SSßSSSl Neu eineelrolfen !

49
W
VI

Sooft- Bsd Slrs ' jslielel !
"ipazial . t&t : Uafet Iwrhnhr i
cÄci tr - an «! Skfail�fel Uir Herren und

Damen ' Nor QaaliUtsware 1Außei 01deut¬
lich pieieimt !

In nneeier f . ederwaren » Ahtcllnne |
fißd »n b»e Tie e üeocnenkartiKfl

l ) am»B - t anrttnachrn üeldschelnta�chen
BiieltaiChea und • Mappen , Nrcessaues

Stncks &ckel
Koffer nud Kriaeoffebtcn l

Betiohligung unbedingt lohnend ! — Teilzahlung gestattet !

ARTHUR KORGE , WilhelmsSr . 107
Kauf ohne Sorge bei Korge



Nr . 563 ♦ 46 . Jahrgang Seilage öes vorwärts Sonntag , 2 . dezembor 1423

Jus öem Reiche unserer Voltsbühne .
Z>! e Berkirer Volksbühne vermittelt alljährlich runb 130 Ml )

Menschen je 10 bis 12 wertvolle Theaterauffllhrungen . Ohne ihr
Wirken würde ein großer Teil dieser Menschen gar nicht mehr in der

Lage sein , sich im Jahr ein paar gute Theatervorstellungen anzu -
sehen ; mehr denn 100 000 dieser Mitglieder der Volksbühne würden

chn « die Volksbühne ein « Theatervorstellung wenigstens nie von
einem guten Platz aus aus sich wirken lassen können . Die Volksbühne
erfüllt deshalb in Verlin eine ganz einzigartig « große Kulturaufgabe .
lieber den Aufbau , den eigentlichen Charakter und viele Arbeiisge .
biet « der Volksbühne herrscht aber noch in weiten Kreisen Unklar -
heit . Auch wer Mitglied der Volksbühne ist , weiß oft nicht mehr von
ihr , als daß da irgendeine Organisation besteht , die auf ihren Mit -

giiedskarten vorschreibt , wann das Mitglied die Vorstellungen be -
suchen muß , daß dies « Organisation den Mitgliedern neben den

Vorstellungen auch noch ein Nachrichtenblatt zuteil werden läßt und

soft jede Woche eine Reihe von Sondervorstellungen ( Konzerten ,
Vorträgen usw . ) vermittelt , zu deren Besuch keine Verpflichtung
besteht . Vom eigentlichen Wesen der Volksbühn « haben aber nur

eng « Kreise eine klare Vorstellung . Was ist es nun damit ?

Die Sefthoffung öer Vorstellungen .
Die Vorstellungen können in anderen Theatern gepachtet oder

in Theatern geboten werden , die dem Verein selbst gehören bzw .
von ihm ganz bewirtschaftet werden . Seit Jahren erhallen die Mit .
glieder der Derflner Volksbühne sowohl Vorstellungen in „ fremden "
wie eigenen Theatern . Das erste Theater , das der Derein selbst in
Betrieb hatte , war das alte kleine Haus in der Köpe .
nicke ? Straße ; 1913 wurde es aufgegeben , weil der Verein da -
mals sein Theater am Vülowplatz fertigstellte , das ihm ja
heute noch gehört und ein schönes Denkmal seiner Bedeutung und
Kraft darstellt , 1921/23 wurde das Reu « Volkstheater vorüber -
gehend vom Verein wieder als zweiter Betrieb geführt , vor kurzem
aber erneut aufgegebe n, um bei den schlechten Zeiten und der
Gefahr eines Abfalls von Mitgliedern durch zunehmend « Arbeits -
lostgkeit das Risiko zu mindern . Dafür wird ZMtie Dezember der
verein den Mitgliedern täglich etwa die Hälfte der Plätze in der
„ Oper am KSnigsplah " , der ehemaligen Sroll - Oper , dielen kännen .
Dieses neue Theater wurde , gleich dem herrlichen Haus am Bülow .
platz , von ihm erbaut und zunächst auch ganz aus eigenen Mitteln .
Di « Ungunst der Zeit zwang dann aber , die Hilfe des Staates
in Anspruch zu nehmen und diesem dabei den Besitz und die Be -
wirtschaftung des Hauses zu übertragen ; doch behalt der Verein
für 25 Jahre den Anspruch auf wöchentlich 7300
Plätze für seine Mitglieder . Wenn der Derein nur Dorsiellungen
in fremden Theatern pachtet — sei es ganz , sei es teilweise — »
so ist sein Risiko natürlich geringer als wenn er ein eigenes Theater
betreibt . Er kann die Zahl der gemieteten und zu bezahlenden
Plötze leichter und rascher dem Bedarf anpassen . Dafür hat er ober
in diesen Theatern naturgemäß auch nur wenig Einfluß aus dle
Unterbringung seiner Mitglieder , die Gestaltung des Spielplane usw .
Die Führung ei « n « r Theater ist besonders heute sehr kostspielig
und gefährlich . Jeder Mitgliederverlust , der es nicht mehr ermög -
licht , alle Plätze zu besetzen , bedeutet riesig « Defizite .

„ ptomoktsthast ' .
Die Zuweisung bestimmter Vorstellungen an Zedes Mitglied

und sein « Verpflichtung , eben diese Vorstellungen
zu besuchen — sofern es nicht als „ Nachzügler " bei einer an -
deren Vorstellung allerlei Benachteiligungen in den Kauf nehmen
will — , ist keine Schikane oder Marotte . Darauf beruht vielmehr
die ganze Existenz - und Wirkunysmözlichkett des Vereins . Denn
einmal erlaubt dies « Einrichtung eine p l a n w i r ts ch a f tl i che
Regelung des Dorstellungsbesuchs : der Verein kann genau so-
viele Vorstellungen veranstalten oder pachten wie benötigt werden ,
um alle Mitglieder satzungsgemäß zu versorgen , und es kann zu -
gleich bewirkt werden , daß zu jeder Vorstellung genau soviel « Mit -
glieder erscheinen wie Plätze verfügbar sind . Das bedeutet aber
eine Möglichkeit , den Vorstellungsbesuch erheblich zu verbilli -

gen . Ist der Besuch nicht geregelt , so kann eine Theaterleitung

I durchschnittlich nur mit einem zu zwei Dritteln besetzten Haus ,
�rechnen und muß die Platzpreise entsprechend kalkulieren . Die !
! Volksbühne vermag die Kosten der Vorstellung auf genau soviel « !

; Besucher umzulegen als Plätze vorhanden find . Sodann erlaubt
die Desuchsverpflichtung es der Volksbühne , sich bei der Auswahl

; ihrer Stücke weit mehr von künstlerischen Gesichts -
! punkten leiten zu lassen als es sonst ein Theater kann .

j Die „Geschäststh - ater " müssen „ Schlager " haben , um Publikum an .
! zulocken ; „ Schlager " sind aber gewöhnlich rofsinierte Amüsier - und

Sensationsstücke , nicht Kunstwerke . Die Volksbühne ist nicht auf
„ Schlager " angewiesen und kann deshalb in den Mittelpunkt ihrer
Ausführungen solch « Werke stellen , die mehr bieten als bloße seichte
Unterbaltung . Die PolkSbllhne will eben mehr sein als nur eine
Permllklerin billiger Thealerkarken .

Der Verwaltungsapparat .
Weniae werden sich wohl eine rechte Vorstellung von dem ge -

wältigen Apparat machen , den die Arbeit der Volksbühne erfordert .
Da ist einmal die Verwaltung des Vereins selbst . Reben dem
V o r st a n d , der mindestens einmal wöchentlich berät , steht die
von der Hauptversammlung gewählte Verwaltung , die vielleicht
alle drei Wochen zusammentritt ; daneben wieder der Künstle -
rische Ausschuß� der etwa ebenso oft tagt ; mehrere Kommst -
flonen bearbeiten Einzelgebiete . Ueber 500 ehrenamtlich tätig «
„ Ordner " letten bei jeder Vorstellung die Auslosung der Plätze und
sorgen auch sonst für die organisatorische Kleinarbeit . Di « Ein -
kassierung der Mitgliederbeiträge erfolgt in etwa 120 Zahlstellen
in allen Teilen der Stadt Für die laufenden Arbeiten ist außer
den ehrenamtlich Tätigen aber auch ein « nicht unerheb -

i liche Angestelltenschaft erforderlich : neben dem „ G e -
ilchäftsführer " steht hier der „ Generalsekretär " , der

für die künstlerischen Veranstaltungen , den Verkehr mit Behörden
und Presse , für die Propaganda usw . zuständig ist ; mehr in der
Stille wirkt der Chef der K ass « n o e r w a l t u ng , durch
dessen Hände täglich etwa 500 bis 000 Billionen laufen . Unter
diesen drei leitenden Angestellten arbeiten 20 Bureaubeamte , Zahl -
stellenkassierer , Buchhalterinnen , Stenotypisttnnen . Adreflenschreiber
usw . Unabhängig von dem verwaliungsapparat des verein » arbeitet
der Betrieb des Theater » am Vülowplatz : das Theater rechnet und
wirtschaftet also ganz selbständig . Das Theater erfordert
Verständlicherweste nvch weit tnehr Personal als der Verein . Zur -
zeit zählt das Theater mit der Direktion etwa 50 Angestellt «, die
künstlerisch tätig sind . Dazu kommt ein technisches und Bureau -
personal , das noch um einige Köpfe stärker ist . Insgesamt hat also
das Theater mehr als 120 Angestellte zu bezahlen .

Unter Sem vruck öer Zelt .
Di « Rot der Zeit bedrängt auch die Volksbühne hart . Me

Unkosten — sowohl die für Gehälter . Gagen und Löhn « wie die für
Materialien , Mieten usw . — wuchsen ungeheuerlich . Das verlangte
immer und immer neue Beittagsstelgerunzen . Größte Sparsamkeit
bewirkt « wohl , daß die Beiträge — in Gold umgerechnet — weit
unter die vor dem Frieden üblichen hinuntergedrückt werden konn -
ten . Dos Mitglied bezahlt heute für ein « Abendvorstellung ganze
K0 bis 75 Soldpsennige . Aber das sind nach dem heuttgen Gold -
markkurs auch schon einige hundert Milliarden Mark . Für viel «
Mitglieder bedeutet ihr « Zahlung «ine harte Belastung . Anderer -
seits muß d- ie Bereinsleitung aufs ängstlichste lavieren , um mit den

wenigen Goldpfennigen durchzukommen . Immer wieder gab es in
den letzten Monaten Situattonen . wo die verfügbaren Mit .
tel nicht hinreichten , um die erforderlichen Ausgaben zu
decken . Rur dadurch , daß dl « Angestellten sich mehrfach mit einer
verspäteten Zahlung ihrer Bezüge begnügten , daß vorübergehend
Darlehen in Anspruch genommen wurden , daß mancherlei Betriebs -
«inschränkungen Platz griffen , war «s angängig , drohend « Klippen
zu umschiffen . Der Verein ist ja durch den Besitz seines wertvollen
und sehr wenig belasteten 5>auses am Bülowplatz , durch seinen
großen Fundus , durch die Gewißheit stets vollbesetzter Vorstellun -
gen auf Grund seines großen Mitgliederbestandes usw . letzten
Endes sicherer fundiert als die große Mehrzahl anderer Unterneh -
mungen in dieser Zeit . Aber er leidet gleichwohl unter der der -
zeitigen Krise schwer . Welcher Schaden erwuchs und erwächst ihm

beispielsweise aus der Tatsache , daß sein großes Zahlstellensystem
die Heranholung der Mitgliederbeiträge für die Zentrale so fest ;
erschwert und verzögert ; wie werden die Beiträge durch die

Geldentwertung oft öetroffen ! Wer nicht „ mitten
drin " steht , ahnt kaum , welche Sorgen und Probleme diese letzten
Wochen für die Derein sleituNg aufgeworfen haben , wie große und
schwere Aufgaben zu lösen waren , um die Beiträge rascher herein -
zubekommen , sie stets der Teuerung anzupassen und doch den Mit -
gliedern nicht Unmögliches zuzumuten I

O
Erfreulich ist, daß wenigstens die Mitglieder bisher im großen

ganzen dem Verein treu bleiben . Di « raschen Beitragserhöhungen ,
die Schwierigkeiten , die neuen Beiträg « immer rechtzeitig bekannt¬

zugeben und dergleichen erregten mitunter Verstimmung . Kurz -
arbeit und Arbeitslosigkeit machen es vielen Mitgliedern sehr schwer .
dem Derein treu zu bleiben . Aber die allermeisten hielten doch
durch und nicht wenig « neue Mitglieder reihten sich «in . Das ist
e�ras , was immerhin in einer so überaus trüben Zeit als Lichtblick
« npfunden werden kann .

Die Golötanne .
Di « Weihnachtswälder aus dem Harz und Thüringen sind auf

Berlin zu im Anrollen . Der Lichterglanz , der kümmerlich genug
ausfallen dürste , wird diesmal kaum genügen , das Dunkel dieser
schweren Zeit notdürftig zu erhellen . Aus diesem und aus jenen :
Grund « . Denn natürlich wird sich auch der Tannenbaum Handel „ auf
Goldpreis « einstellen " . Wenn bereits fest Wochen «in Pfund Aepfel
1 bis im Goldmark kostet , also 1 bis im Billionen , was den

Friedenspreis um das Vier « bis Sechsfache übertrifft , so werden die

Baumhändler die Konjunktur sicher in gleicher Weste ausschlachten .
Schon kommen die Weihnachtsbäume , nachdem im Harz starker
Schnee gefallen ist , zu Tal . Die Verfrachtung erfordert große An -

lagekapitalien , der weitere Lauf bis zum Kleinhandel ist ebenfalls
kostspielig . Man wird also voraussichtlich nicht viele Tannenbäume
im Kleinhandel sehen . Die Zeiten , in denen sogar Arbeitslos « sich
hiermit einen vorübergehenden Nebenverdienst verschaffen konnten ,

sind vorbei . Diel weniger als eine Billion wird «in halbwegs gut -
gewachsener mittelgroßer Daum nicht kosten . Sollte wieder , wie
in mehreren Vorjahren , der Wucher sich breitmachen , so muß die

Behörde zupacken . Ebenso ist den Tannenbaumräubereien in den

um Berlin gelegenen Waldungen ein Riegel vorzuschieben . Er -

fahrungsgemäß werden viele der aus den Schonungen gestohlenen
Bäumchen in den Handel gebracht . Ohnedies steht es in den Groß -
Berliner Wäldern infolge des Brennholzdiebstahls schon wüst

genug au » .

Buch und Bild auf dem Weihnachtstisch .
Das Bezirksjugendamt Treptow hat auch in diesem Jahre

wieder ein « Ausstellung von Literatur und Wand «
schmuck veranstaltet . In dem großen Sitzungssaal des Trep -
tower Rathauses an der Neuen Krugalle « findet der Bs -
sucher ein « Auswahl guter Bücher und auter Bilder , die sich als
Weihnachtsgeschenk « tim « n . Die Bücher sind gruppiert nach Alters -
klassen , wobei oll « Stufen der Jugend von den Sechsjährigen bi » zu
den Schulentlassenen zu ihrem Recht kommen . Den Kampf gegen
die Schundliteratur will die Ausstellung durch Darbietung besserer
Iugendlektüve unterstützen . In den Büchern ist überall der Preis
( in Goldmark ) vermerkt , so daß der Besucher sich sogleich auch
darüber Gewißheit verschaffen kann , ob ein ihm zusagendes Buch

gr ihr erschwinglich ist . Geliefert sind die Bücher von der Vorwärts -
uchhandlung , die auch mit sozialistischer Literatur vertreten ist ,

ferner vom Dürer - Haus und von der Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung . Im Ausstellungsraum können Bücher sofort ge -
kauft werden , doch besteht nicht etwa Kaufzwang . Auch Schüler -
arbeiten sind ausgestellt , Zeichnungen , Klebeorbeiten , Buchbinde -
arbeiten , Näh - und Sttckarbeiten . Hieron haben sich Volksschulen
und höher « Schulen und auch «in « Hilfsklass « beteiligt . Die Aus¬
stellung ist am heutigen Sonntag von 3 bis 7 Uhr und am Montag
von 4 bis 7 Uhr geöffnet , ihre Dauer soll aber über Montag hinaus
noch um einige Tag « verlängert werden . Heut « um 4 Uhr spricht
im Ausstellimgssaal der Lehrer Furcht über �andfertigkett . Buch
und Bild " . Der Zutritt zur Ausstellung und zum Vortrag ist völlig
unentgeltlich .

Lopjrrlrlit Oeort Müller , München .

88 ] Die Lofotfischer .
Roman von Zohan Dojer .

Und weiter geht es an den Häusern vorbei , bis

an den Kirchplatz . Der Platz lag vorher so weitz mit

dem Schnee in der Mondnacht , da stürmte die Schar
dorthin , sank bis an die Hüsten ein . der zweite Trupp ,
der sich auf den ersten stürzen wollte , sank ebenfalls
ein — es gab einen Zusammenstoß , ein Fuchteln mit Armen

und Beinen und stiebendem Schnee . Endlich prallten die bei -

den Trupps aufeinander , aber der eine Häuptling , Jakob ,

stand ganz machtlos bis an die Arme im Schnee , schwang nur

immer die leere Flasche und schrie : „ Faßt sie , Jungens ! Vor -

roärts , Jungens ! "
Aber da kommt ein Bursch gelaufen , von einem anderen

verfolgt , und dieser Verfolger ist Lars , der ganz wild ist und

ein Messer in der Hand hat . Im nächsten Augenblick packt
Henrik ihn am Arm , und als der Junge , unbezähmbar in seiner
Kampstout , das Messer hebt , bekommt er eine Ohrfeige von

einer flachen Hand , schwerer als die Hand des Vaters , härter .

als er jemals bisher eine Hand kennengelernt hat . Kurz dar -

auf betritt Henrik , den Knaben auf dem Buckel , die Hütte und

wirft ihn vor den Later hin . „ Da ist er ! " sagte er nur . Das

nächste , was der Junge empfand , war , daß des Vaters Hände

sanste ? waren , als sie ihn auf die Pritsche warfen .

Aber Henrik mußte auch Kaneles suchen . Ja . wer konnte

wissen , ob er nicht selber in eine richtige Schlägerei verwickelt

werden würde . Aber nach einer Weile kam er mit einer neuen

Last auf dem Rücken wieder an . Das war Kaneles . der mit

einer freien Hand in der Luft fuchtelte , flucht « und fauchte .
Er wurde kopfüber zu Boden geworfen , und Kristaver ver -

staute ihn in seinem Bett .
.

Aber Henrik mußte wieder hinaus . Die Luft war so ge -

sund , er sog sie cm , und dies ganze Leben war ein Fest für ihn .

An den Häusern entlang schlichen einige eingeschüchterte

Gestalten , gut vermummt , und starrten mit entsetzten Gesich -
tern den ganzen Tumult an — ein Missionar , ein Agent , ein

Uhrenjude und ein Hausierer , die Raubvögel der Fischer —

jetzt aber kreisten sie im Abstand .
Endlich wurde es Tag . Es war eine lebhafte Nacht ge -

wefen .
Dem Ranväringer hatte man « in Auge «ingeschlagen , und

er war ins Krankenhaus gebracht worden .

Aber als die Polizei nach den Langmoern zu suchen be -

gönn , waren sie schon längst an Bord ihrer Jacht und fuhren
mit dem großen weihen Segel über das Meer hin .

Sie hatten vergessen , Bescheid dazulassen , wohin st «

fuhren . Sie waren auf dem Lofot gewesen , hatten Salz ab »

geliefert und Fische eingekauft , jetzt fuhren sie vielleicht nach
einem Heringsfjord , luden Köder und kamen wieder nach dem

Lofot zurück und verkauften die Köderfische an die Angler .
Aber es war ja nicht gesagt , daß sie ausgerechnet an diesen
Platz kamen .

„ Topsegel hoch ! " rief der Steuermann , Henrik mit dem

hellen Bart . Das ©egel flog in die Höhe , und die große Jacht
begann sich in den grauen Wellen zu wiegen .

Die Brüder sahen sich an und lachten . Frei ! Sie hatten

an diesem Fischerplatz etwas zu erledigen gehabt , das war

jetzt besorgt , nun fuhren sie wieder aufs Meer hinaus und

waren freie Männer !
18 .

Nichts in der Welt laßt sich dem Gefühl vergleichen , einen

Brief zu bekommen .
Jeden Sonntag strömten die Männer zum Posthause und

standen dort herum . Es gab ein Gedränge am Schalter , sie

erwarteten Rachrichten aus ihrer Heimat , von oben im Eis -

meer , in Finmarken , auf Inseln oder an Fjorden , oder von

Süden her , meilenweit südlich . Dort lagen ihre Häuser , und

dort sahen Mütter , Frauen oder Töchter und kritzelten die

Brief « hin , die nach dem Lofot sollten . Und wenn dann der

weihe Zettel den Rechten gefunden hatte und in der großen
geschwollenen Seemannsfaust lag , dann sahen die Männer

ganz hilflos aus . Dann gingen sie abseits und versuchten her -

auszubuchstabieren , was da geschrieben stand .

Lars war jeden Sonntag hierhergegangen , und immer

hatten die anderen in der Hütte Briefe bekommen , aber nie -

mal » er selber . Bon wem erwartete er denn einen Brief ? Bon

niemand und von allen möglichen . Was geschieht nicht überall

in der Welt und kommt nicht alles mit der Post ? Ein reicher

Amerikaner ist vielleicht gestorben , und es stellt sich heraus .

daß er ein Oheim von Lars ist — hier ist ein « Million . Ein

Prinz dort unten in Indien braucht einen Beamten und hat

erfahren , daß es einen Burschen gibt , der wie geschaffen dazu

ist — hier ist « in Brief für Lars . Kommt einmal ein Aben -

teuer , so wird es bestimmt mit der Post kommen .

„ Lars Kristoferfen Myranl " ertönte es hinter dem Schal -
ter , und wer „ Hier ! " rief , das war Lars .

Ein Brief für ihn . Und die Handschrist war so fein und

hilflos . Er bekam einen roten Kopf , weil die Leute ihn so an -

starrten , es war das best «, sich jetzt etwas abseits zu begeben ,
und so ging er den Berg hinan bis hinter die Kirche .

Nichts in der Welt läßt sich dem Gefühl oergleichen , einen

Brief zu bekommen .
War es ein Wunder , daß gerade heut « nach der langen

Zeit der Dunkelheit die Sonne wieder schien ? Ein kupser -
farbener Feuerschein lag über Berg und Meer . Lars fand
endlich eine Kluft , wo er ganz allein sein konnte . Ueber ihm
stand eine Möve hoch in der Lust , vor ihm rollte da » Meer .

Lieber Freund !
Ich muß jetzt die Feder in mein « Hand nehmen und sie

ihren schwarzm Mund austun lassen und an dich schreiben .
Ich muh dir zunächst die erfreuliche Neuigkeit erzählen , daß
ich immer gesund und munter bin , und dasselbe wünsche ich
dir . Hier ist nichts Neues zu berichten , abgesehen davon , daß

Großmutter einen schlimmen Finger gehabt hat . und daß
Stub - Lars im Glauben an seinen Erlöser , achtzig Jahr « alt ,

heimgegangen ist . In der Schule wird viel über Susanna

Rönningen geredet , die schon zum Tanz geht , obwohl sie noch

nicht konfirmiert ist , und mich necken sie immer mit einem , den

ich nicht nennen will . Aber ich hoffe , daß die Klatschmäuler
bald verstummen werden . Ich sitze heute nacht im Viehstall und

schreib « an dich auf dem Deckel der Wassertonne , denn „ Kraus -
lin " hat gestern gekalbt , fo daß eines von uns im Stall blechen

und wachen muH. Oben an der Schlucht fft oft gute Rodel -

bahn , aber ich gehe nie hin , denn Lisbet Bruvochen hat so-
viel über den Abend geklatscht , als du und ich dort waren .

Uebrigens habe ich gehört , dah du längst an andere als an

mich geschrieben hast , und das hatte ich auch erwartet . Lieber

Lars , du mußt dich in acht nehmen und vorsichtig fein , denn

hier hört man so viel erzählen von Sturm und Unglücksfällen
auf See , und von Trinken und Prügeleien an Land . Ich sticke
ein Paar Strumpfbänder als Julklapp zum nächsten Jahr ,
denn dann bin ich «ingesegnet und kann sie schenken , wem ich

will , aber den , dem ich sie zugedacht habe , wM ich hier nicht
nennen .

Leb nun wohl , jetzt muh ich für diesmal mein armseliges
Geschreibsel schließen , meine Hand wird so müde , meine Feder
so schlecht , und deshalb wird kein Buchstabe mehr recht . Aben

viel «, viele Grüße von mir . Ellen Olsdatter Kaya
Verbrenn « diesen Brief .

Bitte diesen Brief zurückzugeben .

Lars faß hier am Berge in Südwester und heller Jacke ,
und dies war der erste Brief von einem Mädchen , und das ist
kein « Kleinigkeit . Er bückte über das grau « Meer hin und

vergaß eine ganze Weil «, aufzustehen . ( Fortsetzung folgt . )



Gegen überhohe Golümarkpreise .
Rabattverpflichtung bei wertbeständiger Zahlung .

Auf Grund per amtlichen Devisennotierung der letzten Woche

Hot sich ein Unterschied der inländischen und ausländischen Berver -

tung der Mark herausgebildet , der erhebliche Steigerungen der

Goldmarkpreise fast aller Waren zur Folge Hot . Durch die nahezu

vöMge Angleichung der Berliner Devisenkurse an

die ausländische Parität ist die Ursach « dieser Steigerun -

gen der Grundpreise weggefallen . Nichtsdestoweniger kann

bisher von einem Abbau der Goldmartpreise nicht gesprochen wer »

den , so daß für «ine Anzahl der wichtigsten Gegenständ « des tag »

lichen Bedarfs nicht nur das Vielsache der Friedens »

preise gefordert wird , sondern nicht selten auch die Weltmarkt -

preise erheblich überschririen werden . Demgegenüber muß noch »

drücklich betört werden , daß der Handel nicht mehr berech »

tigt ist , ebenso hohe Goldmarkgrundpreise zu
fordern , wie er sie in der Jeit vor der künstlichen Niedrighal -

tung des amtlichen Berliner Dollarkurses nehmen durste
Die Abteilung W des Polizeipräsidiums wird , wie sie mittellt ,

nunmehr gegen olle diejenigen Hersteller , Groß - und Kleinhänd ' er
wegen Preistreiberei vorgehen , die in ihrer Preis -
setzung den Abbau , wie er durch die Angleichung des Papier -
markkurfes an die ausländische Bewertung ermöglicht wurde , noch
nicht in genügendem Maße vorgenommen haben . Da gegenwärtig
bereits eine nicht unerheblich « Meng « wertbeständiger Zah -
lungsmittel im Umlauf ist . die Goldpreise aber noch nicht in
dem erforderlichen Maße gesenkt rmrden , muß von dem Handel
aller Stufen auf das entschiedenst « gefordert werden , daß er bei
Zablung in mertbeständiaem Geld « einen Rabatt
in �ohe der Ptelsaufschläge gewährt , die er zuvor
für Geldentwertung und Umwechseln in sein « Kalkulation eingesetzt
hatte . Di « Nichtgewährung eines derartigen Rabatts ist Preis »
treiberei .

e

Au oft sind derartige Aktionen angekündigt worden mit dem
l5rfolg . daß der Verbraucher seinen Riemen enger schnürte . Cs ge -
nügt keinesfalls ein so allgemein gehaltener Appell , den jeder
Händler und Produzent nach seinem Belieben auslegen kann . Er »
forderlich ist vielmehr , daß man einwandfreie Nicht »
preise in Gold aufstelsi , die ausgehen müßten von den Aus -
l an dsvreisen gleichartiger Waren zuzügsich der beim Import und
der Verteilung entstehenden Kosten sowie einem angemessenen Ge -
winn , der in Prozenten den Vorkrieqsqewinn nicht übersteigen
darf . Wir veröffentlichen an anderer Stelle Anhaltspunkte für die
Bewertung von Auslandswarsn . Wenn der Verbraucher diese
Richtpreis « kennt , dann wird er seinerseits an der Wucherbekämp »
fung mitwirken können .

_

_ _

Brot versuchsweise ohne Karte .
DaS ErnährungSamt teilt mit - Durch Verordnung vom L. No »

bember war angeordnet , daß Troßbrot nur gegen Karte abaegebe »
werden dar ? . Durch eine Susfiibningsatiweiluiig bat das Ernäh »
rungSamt diese Verordnung versuchsweise für die Woche
vo in 3. bis g. Dezember außer Kraft gesetzt , lo daß
in diekcr Woche Brot ohne Karte entnommen werden darf
Da « Publikum wird aber ersucht , den Abschnitt G der 41. Bröl »
karte lorpfälttg aufzubewahren , da das Ernährungsamt sich
die Bestimmung über die Verwendung dieses Abschnittes vorbehält .
Der Bevölkerung wird nochmals dringend empfohlen , die neue
Bio , kam von den Ausgabestellen der Bezirksämter schleunigst ab »
zuholen und für künftige Verwendung sorgfältig aufzubewahren .

Kommuuiflisches Waffenversteck in Potsdam ausgehoben .

« Durchsuchung eine « dem Maurer Fiedler gehörigen
Grundstücke « fand man etwa 200 Handgranaten , die dazu

Egebörigen
Zünder . Leuchtpistolen . Munition und viel

nianteriemunition . Da « Ehepaar Fiedler und zwei
«lferSbelser wurden festgenommen . Als die Polizei bei der

Durchsuchung war , erschien ein anderes Ehepaar mit einem kleinen
Wagen , anf dem gleichfalls Waffen lagen , die auf dem Fiedlerschen
Grundstück vergraben werden sollten . Such diese « Ehepaar wurde
festgenommen .

Die ueue « Fernsprech . uud Delegrapheugcbühreu .
Nach Annahme der Verordnung über Erhöhung der Fernsprech »

und Telegraphengebühren durch den Reichsral stellen sich die Ge »
biibren mit Wirkung vom l . Dezember 1923 ab folgendermaßen :
Bei den Fernsprechgebühren beträgt der Grundbetrag für
jedes Ortsgespräch 0, 15 Goldmark , der Grundbetrag der
Fernsprechgebühren für ein Gespräch b,S 3 Minuten Daner bei
Eittsermmgen von S Kilometer einschließlich 0 1b M. . bis 15 Kilo »
Meter 0,80 SB. , bis 25 Kilometer 0,45 M. . bis 50 Kilometer 0,90 M. .
bis 100 Kilometer l,35 M. , über 100 Kilometer kür jede angefangenen
wetteren 100 Kilometer 0,43 M. mehr . In der Fernsprechordnung
werden die Jahresgebühren durch VierleljahieSgebühreu ersetzt . Die
Telegraphengebühren werden folgendermaßen festgesetzt :
Bei gewöhnlichen Telegrammen im Fmiverkebr beträgt die Wort »
aebühr 0. 15 M. . im Ortsverkehr 0 075 M. für Prcsietelegramme
0,075 M. Für ein Telegramm sind mindesiens die Gebühren für
acht Worter zu entrichten . Der Gesamtgrundbetrag wird eintreffen »
denfallS au ? eine durch 5 Pf . teilbare Summe aufwärts abgerundet .

Verlegung de » Cafe Bauer . Das berühmte Cafe Bauer , das
fett seinem Bestehen in den ermieteten Räumen des Hanfes Unter
den Linden Ecke Friedrichstraß « untergebracht war , wird wegen
Berkaufs des Grundstückes von der bisherigen Inhaberin , der
Hot«lbetrisbs . Akti «ng«s «lls »ast Conrad Ubls chotel Briftol - Central »
botel in das eigene Grundstück dieser Gesellschaft : Unter den Linden
E cke W il Helmstraß « in die jetzt von dem Wäscheausstottungs »
gefchaft Broun innehabenden Räume in Kürze verlegt werden . Da
der Auszug aus dem Grundstück Unter den Linden Ecke Friedrich .
straße bereits am 1. Februar 1924 erfolgen muß , wird , bis die
Verlegung des Cafe Bauer nach der neuen Eck « Unter den Linden
Ecke WUHelmstraßs möglich ist , das Cafe Bauer vorübergehend
am 1. Februar nächsten Jahres in den zu diesem Zwecke neu aus »
gebauten Räumen des Eeniralhotels in der Georgenstraße
betrieben werden , die dem Lwnptbahnhof Friedrichstraße gegenüber -
liegen .

tzilfe für öie Jugend !
Für die Kinder - und Jugendspeisung der Ar -

bcilerwohlsahrt gingen ein : Frieda Reichert 2 Billionen :
Kirschke 200 Milliarden : M. C. 10 Rentenmark : Dr . Gimmi lO
Rentenmark ( übernimmt 3 Kinder für die Folgezeil ) : P. St . 6 Dollar ;
Tanl ö Renlenmark : Hirfchfeld 2 Dollar lmonaltich ) : Richard Kahn
45 Billionen llünf Kinder jeden Monat ) : Sammlung Wnrm 2 Dollar
und 6. 4 Billionen : C. B. - Sch . 2' / , Billionen . Weitere Zuwendungen
erbittet BezirlSaueschntz für Arbeiterwohlfabrt zu Händen Minna
Todenhagen , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3, ll . Hof 2 Trp .

WWeMMiMl «
gegen den Antisemitismus rechts -
radikaler Kreise im Berliner Westen
am Dienstag , den 4. Dezember , abds . L Uhr . in

Wilmersdorf , Spichern - Fefksäle , Spichernstr . 3

Referent : Reichstagsabg . Gen . Adolf Hoffmami

Wegen der Unkosten geringes Eintrittsgeld . Der Vezirksvorstoud .

Das preußische wertbeständige Hoigeld wird gemäß Ber -

» ügung des ReichsverkehrsministerS und des ReichSpostministerS von
allen Eisenbahn - und Postkasien in Zahlung genommen .

Betrlebseinschräukungeu auf der wilmersdorf - Vahlemer Bahn .
Auf Veranlassung der Sladl Berlin und der Dahlemtommiision
wird vom l . Dezember ab der Spälverkehr auf der Dahlemer Bahn
in der Weise eingeschränkt , daß der letzte Zug von Thielplatz nach
Berlin 12 . 05 und ' von Fehrbelliner Play nach Dahlem 12 . 23 Uhr
fährt . Von 8. 25 ab Thielplatz und 8. 43 Ubr ab Fehrbelliner Platz
verkehren die Züge nur in Abständen von 20 Minuten .

preiswerte Seefische . Am Montag treffen in Berlin größere
Mengen frischer «eefiiche ei ». Infolgedessen wird es möglich
sein , daß am Montag auf den Wochenmärkten und in den Fiick »
geichä ' len preiswerte Fische gekauft werden können . Der schmack »
hafte RoibarS wird mit 400 — 500 Milliarden Mark pro Pfund ob -

zugeben fein . Die anderen Fnchi ' orlen werden sich in entiprechend
gleicher Preislage halten können .

SezirlSbildungsausschuß Groß - Berlin . Di « für Gotmabeub , den
3. Dezember angesagte Märchenvorstellung . Der Lügenpeter ' u » Wal¬
halla - Theater kann nicht stattfinden , dir ausgegebenen «arten
behalten für die Borstellung am Sonntag , den g. Dezember , nachmittags ,
Gültigkeit . — Heut «, pünktlich nachmittags Z Uhr , im Reuen Theater
am Zoo . Der Biberpelz ' in vorzüglichster Besetzung . Zuschlag
pro Karte 50 Goldpsennige . - r Nächste Feier st undr am
Sonntag , den g. Dezember , im Großen Schauspielhaus , pünktlich vor -
mittags 11 Uhr , Zur Aufsührung gelangt . Die Großstadt ' von Bruno
Schönlank , Karten im Bureau , Lindenstr , s, zum Grundpreis « von
120 Milliarden . » — Am Sonntag , den IS. Dezember , vormittags 11 Uhr ,
im Großen Schauspielhaus Proletarische Feierstund « für die
erwerbslosen Mitglieder unserer Partei . Die Kreis - und Abtei -
lungSfuhrer werden gebeten , sofort die Anzahl der arbeitslosen Genossen
in ihrem Bezirk bekanntzugeben .

Jubiläum . Am 1. Dezember d. I . beging die Prokuristin , Fräulein
Berta B a i « n S k i , das 25jährige Jubiläum im Hause der Firma
Hermann Meyer u. Co. , Wattstr . 11/12 ,

Die Bolkökundgebung der Schulnotgemeinschaft für den Berliner
Westen wird am DienStaq . den 11. Dezember , in der Aula der Leibniz -
realschult . Schillerstraße , wiederholt . Reserent : Genosse Dr . Kawerau .

Sruch einer Talsperre in üen stlpen .
200 Menschen ums Leben gekommen .

Die Bevölkerung des Hoch�ebirgstals Bal d ' Amonica , das den
Bergamasker Alpen angehört , ist von einer schrecklichen Katastrophe
heimgesucht worden . Infolge eines schweren llmoetters ist am
Monte Gleno vom Hochwasier die Staumauer eines Sam -
mslbecken « durchbrochen . Es wurden drei elektrische Be -
triebszeniralen zerstört . Das Hochwasser stürzte auf die
drei unten liegenden Dörfer Dezzo , Queggo und
T e v o n o, alles mit sich reißend . Nach den ersten noch unbestimm .
ten Nachrichten hat die Katastrophe schon über 200 Menschen da «
Leben gekostet . Stellenweis « fließt das Waffer in dem engen Ge -
birgstal 19 Meter tief . Der Schaden gebt in die Millionen .
Das Sammelbecken hatte einen Inhalt von 4 Millionen Kubikmeter
Waffer .

Riesenbetrug au einer Sladkhaupkkaffe . Mit Hllf « gefälschter
Unterschristen wurden bei der Stodthauptkaffe in Frankfurt a. M.
mehrere tausend Billionen erhoben . Der Betrug wurde bald ent -
deckt , da kurz darauf die richtige Anweisung vorgelegt wurde .

Grost - Serliner parteinacbricbten .
Derbeausschüsse der Beamten und Lehrer !

Die Forksetzung des vezirksbeamieutages vom 30 . November
findet Freitag , den 7. Dezember , abeuds 7 Uhr . im Gewerkschasis -
Hause , Engelufer 24, Saal 4, statt . ,

Die zur Teilnahme bcrechiigten kverbeausschußwikgsieder er -
h- llteu ihre Mandats durch die Abteilungsleiter zugestellt .

Der Lezirtsvorfiaud .
*

1. « Mi « Mitte . Der Kreiovertretertag findet nicht am Freitag , sondern bereits
am Mittwoch , den 5. Deiemher . 7 Ilhr , bei Saverland . Zieue Friedrich -
siraße statt . — alter »ieirSte , Mitglieder der freien Schnlgcmeind «! Du»-
lunst in allen Echulangelegenheiten erteilt Genosse Adrqan . Nöpenicker
Ettaße 147.

Z. Kreis Ziergarten . MitiwoS ) , den S. Dezember , 8 Mr , bei Seiger . Zcgow. .
Ecke Leoctzowstroße , Sitzung aller in der Kommune chreuamtlich tärizen
Parteimitglieder , Wchlfähris - und Steucrkommisston , Bezirks - und Stadt -
verordnete . Borirag des Genossen Stadtrat Sintze .

4. Kreis Prenzlauer Berg . Heute nachmittag 3 Ilhr Uraniavorstellung : „ Aus
der Werkstatt eines . Kulturfilms ". Karten sind noch an der Kasse zu haben .

5. Kreis ssrieirio ' shaio . Wontag , den 3. Dezember . 7 Uhr . erweiterte Kreis -
vorftandssstzung bei Rosin . Gubener Str . IS.

7. Kreis Eharlottrudurg . Bezirksverordnetenfraltion mit sämtlichen Bürger -
deputierten : Montag , den 3. Dezember , 8 Uhr, Sitzungszimmer 1.

U. Kreis Zchöncberg . Friedenau . Soz, Seminar : Montag , den 3. Dczrrnber ,
8 Uhr. bei Klah «, Handjerystr . 60—41. Redner Genosse Altmaier . —
Sitzung der Zeitouaskowwifflo » Dienstag , den 4. Dezember . 7th Uhr . in
der Spedition , Bclziger Str . 27, Alle Abteilungen müssen vertreten
fein . — Aunktionärkonfcrenz der Aebcitcrmohlfohrt Mittwoch , den 5. Da-
zcmber . 71i Uhr , bei Will . Martin - Luther - Stt . 69, Bortvag der Genossin
Wachenheim iiber „Arbeit in der Wohlfahrtspflege " .

14. Kreis ReulZlln . Arbeitsgemeinschaft der Kinberfrennde : Dienstag , den
4, Dezember 714 Uhr . wichtige Sitzung de- Helfer und Helferinnen in dar
Schule LeCssngstraße . Gäste willlommcu . _ _ „ . .

17. Kreis Lichtenberg . Montag , den 3. Dezember . « Uhr . Fraktronssttzung im
Rathaus . Zimmer 36. — Die «reisvorstandssttzung muß dir Bezirksver .
ordnetenversammlunq weaen von Mittwoch aui Freiing , den 7. Dezember ,
7- 4 Uhr lBIMiothekV , verlegt werden . � t �

Ar»- U»gemei »I »aft der »iuderfreund - Groß - Barl . ». Mittwoch , den S. Dezem .
der . 714 Uhr . im Konferenzsaal der Redaktion . Lindenstr . 3, 4. Hof Irnks .
4 Sc. , Sitzung des Zcntralarbeusausichusses der »inderfreunda . All « Ee-
nassen welch « Znteresse an einer Aussprache über die Ansgestalwng unserer
Weihnachtsfeier haben , treffen sich dort schon um 344 Uhr .

Heule . Sonntag , den 2. Dezember :
11. «bt . Di - Bezirksisthrer werden dringend sebeten . oll « Adressen ber

Arbeitslosen und Kurzarbeiter unserem Genossen Herrmann . Alt - Moabit . 3.
2. Portal . 4 Tr. . zu Ld- raeb - n. . ,

33. Abt . Soweit die B- zirksführer noch nicht ,m Besitze der D- z - md- rm- rken
stich, können dieselben beute vom Genossen Best abgeholt werden . Thealer .
karten sind ebenfall « noch vorhanden .

Morgen , Montag , den 3. Dezember :
S. Abt. Achtung , KonInmoencssenschaftsmUglleder ! 71* Uhr Mtgliedervei -

f - mmlung der 12. . 41. . 5«. und «8. B- rk - ufsstell - in der schulaula Feuri »
straß « 57. Togesordnupg : 1. Borirag des Geuosten Mlius . 2. Berichi «.
denes . Als Legitimation gilt die Einkaufzkarte . „ . _ „

21. Abt . 7 Uhr ffuuktionärsstzung bei SoniiÄ , Utrcchter Straße . Jeder Be�o .
muß vertreten fein . «r». > -

IVS. 9fbt . Aöpcnick . 7 Uhr cn bekannter Stelle otfeunfl aller FunItionSre . Gr«
frfictncn

Zuug' o' i - miilckr »le ' reinignng . Der Unkosten , ufchuß für Dezember betragt pro
Mitglied 150 AÜlliarden . Die Zahlungen sind bis zum 15. Dezember an
den Arbeitsausschuß «inzusenden .

Araaenveranffalkungen am Monkag , den 3. Dezember :
43. - 47. Abt . TV, Uhr bei Pflug . Muskauer Str . 1. Tbema : „ Aus der

schichte der Revolutionen " . Referent Genosse . Dr. Detter, .
13«. Abt . Rcinickendors - Ost . 714 Uhr im Iug - ndh - im . S- edad . R- stdenzstr . 49,

Vortrag .

Uebermorgen . Dienstag , den 4. Dezember :
1«. Abt . Zohannisthal . 7- 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funkttonär « bei Gobin ,

Roonstr . 2.

Frvuenveranflaltung am Dienstag , den 4. Dezember :
2«. «reis Reinickendorf . 714 Uhr öffentliche Frauenversamml . mg in der

flugendhalle . Seebad . Ressdentzstr . 49. Bo- tt - z « urm .
M. d. R. . über „Dt - Frau im politifchen und wirlsch ' ftlichen Kamps .
Genossinnen und Genossen , sorgt für outen Besuch der Perfammlunal

l . vdensnilttelpi ' ei « « tri Nvi - tln » n , 1. Denen
( in Milliarden Mark )

Rindfleisch . . . . .2400 —4400
Kalbfleisch . . . . .2800 - 4400
Harnnielfleisoh . , . 2800 — 3800
Schweinefleisch . . . 3800 —4800
Lebende Schleie . . . 2500 —3000

, Hechte . . . 2200 — 2500
Schellfisch . . . . .1300 —1400

Kabeljau

. . . . .

Margarine . . , .
Schmalz . . , ,
Weißkohl

. . . . .

Wirsingkohl • * «
t Ei

. . . . . .

KartoSeln flO Pfd . )

( ber

1300
1200 - 1500
1600 - 1700

80 — 00
90 — 100

320 — 340
450 - 600

\ Sterbetafel üer Groß - öerliner Partei - Grganisatton s
4«. «bt . Unser « Genossin Ziggel ist v- rst - rben . . Die Z�erdigung findet

am Dienstogncchmittag �4 Uhr auf dem Garnisonfrtedhof , Sasenhetde . statt .

? ugenüveranstaltunaen .
henke . Sonntag , den 2. Dezember :

ah - rlotte - b- rg : Besichtigung des Ardeit - rwoblsabrismi ' f - i ' Ni, GbarU>it - n.
durg . 2 Uhr. — Friedenau : Besuch der R- tionalg - leri «. Treffpunkt 44» Uhr
vormittags Ringbahnhof ssriedenau - Bilm - r�orf . - «ariend - rft Besuch de»
Märkischen Museum » . Trcffvunkt vormitwos 9 Uhr Chaussee - , Ecke «ursürsten -
straße . - Steglitz : Fahrt . Treffpunkt 8 Uhr am Seim .

Werbebezirk Reuioll ». Besinn des Funktlonärkurfu » - vrmttt - a , 4410 Uhr
im Funendheim . Gönner Strohe . Thema : „Soz . Erziebungsorbeit " .

vrtsan »schuh sür Kugendvll - a« Neukölln . Heute findet - in - Fstbrung durch
dl « Ausstellung für «rbeiterwoblfabrt . Gb- rl - ttenbura . sfraunbofe ' str . tt . statt .
Treflvunkt hiirzu vormittag » 914 Uhr vor der �isstellung . Am Menstag den
4. Deiember . abend « 714 Uhr . findet ,n der Ratb - nau - SchuIe . «oddinstraß - .
der nächste Sinoohend statt . Cs "- langt zur Borfsthrung der luifiae Schnee -
film : „Die M- iiiersprinacr von Kürnberg " . Cintrittskarten am «aaleinaang
fstr Zugenoliche zum Preise einer halben , und fiir Erwachsene einer vollen

Straßenbahnfahtt .
ilbkeilungsmikgliedervcrsammlungea

am Montan , dem 3. Dezember , abends Uhr :
Salleholst : Schule Auguste - Biktoria - Str . 34. — Osten fSttalauer Biertei ) .

ZugendNubzimmer der 220. GcmeindeÄuI « . Raglersti . i .
stadt : Schule Gip- str . 23». — Norden : Schule Glpsstr . 23», Bortraz . „Sexuelle
Frag »' , Z. Teil .

vorträae , Vereine unü Vers » mmlnn « » en .

Arbeiter - Absttuentendn - d. Dienstag , den 4. Dezember , abend » 744 Uhr ,
Referentenkurfu » bei Schmidt , Kuglecstr . 14. 2 Tr. links .

Berliner Schulnotgemetnfchgft . 2. Pcrtteterv - rfommlung am Montag , den
3. Dezember , abend » S Uhr . im G- wcrkfchaftsb - iis . Engeluser lSitzungssaal der
Freigewerkschaftlichen B- triebsräteschule ' m 2. Sos. 1 Tr. ) . Bericht über die
Dollskundaedungen und Berbandlunaen im Unterausschuß de, Landtage, :
ferner Maßnahmen gegen die noch nicht erfolgt « Rücknahme der Berliner Lehrer -
kündigungen . ( aitttül nur für «tttteler angeschlossener �»Lnstationeml

Bund der «riegsverletzten , Witwen und Waisen der ttchechoslowakiichen
««publik . Ottsgruppe Groß - Berlin . Nächst - Pers - mmlung am Dienstag , den
4. Dezember , abends 8 Uhr , in den Hohenftaufen - Salen , Neukölln , Kottbuser
Damm 78. Vorbesprechung zur G- ner - loersammIung . „ .

Religiöse «esellschast der Freunde lvnäker ) . Montag , den 3. Dezember .
abend , 7- 4 Uhr. in der Aula des Franzästschen Gmnnassums . Rclchstagsuser 8,
Bortrag vo » Gertrvd Baer über „Internationale Wrederousb - uarb - it .

Bund eatschiedeuer Schulreformer . Dienstag , den 4. Dcz«mber . o�nds
714 Uhr . im Wern - r - Siemens - Ro- lgnmnafium . Hohenstauienstt . 4, —« . Soch-
schulprofessor Dr. Theodor L - i s i n a . Hannover spricht über . . Die Schul « als
Tod" . «<rct - n in der . . Derkfreud «' , Magdeburger Str . 7. und am Sa- l - inging .

«chltfier - Berei » „ »» de , ab»' . Gharlotteuburg . Sonntag , den 2. Dezember .
nachmittags 5 Uhr. außerordentlich » Dersammlung b- l Bhl- tt , Berliner Stt . 8«.
Landsleute als Gaste willkommen . . . . . . .

Mieterbund «»rliu - Steglitz , e. SB. Dienst - «, de « « . Dezember , abends
8 Uhr . in der Aula der Oberrealschul «. Eiisenstraße . öffentlich « Mleterversamm .
luna Der Svndiku - des Dnein » . Rechtsanwalt Fuhrmann , iottcht über

Dezembermietcn und unberccht - «! - Fordernngan der Städtischen Wasserwerke .
Ferner ober den Gesetz . ntwurf . betn Einführung der Goldmieten .

Berei » sozialistischer Amte . Mitglirdcrpersommlung am Montag , den
3 Dezember , abends 8 Uhr . im Bortragssael de« städtischen Hauptgesundb - ! ! »-
a' mte». Fischerstr . 39—42. Tagesordnung : Stellungnahme Zu den neuen Ber -

ordnungcn des Reiches und zum Konflikt mtt den Krankenkassen . Referent
Genosse Dr. Dtul, . Anschließrnd Aussprache .

»esellschast sllr repudlikaaisch - demokratisch « V- lltik . OeffentNch « Berfamm -
lung am Mittwoch . d»n 5. De' - wber . ahend » TV Uhr . im Dewerfichaftshaus .
Enoelufer 25. Iustizrat Fränkl spricht über „Staatsgeivalt und Boll . Dis -
iusfion . — _ _

Arbeitersport .
Arbeiter - Sport - und Kultur kartell Reukölla . Am Montag , den 3. Dezember ,

abeitd « 443 Uhr , K- rlells - rs - mmIung in der Klause , Marelchstraße . ssu dieser
Sißung muß iede Sparte Ihren Kassierer entsenden . Außerdem Bekanntgab «
der Daten für dt « Veranstaltungen tm Jahr « 1924.
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Besonders günstige Angebote !
Ulster und Schlüpfer oe _
aus gvt «n Slo(f«n in mod. Verarbetmng GM Ä3e

Paletots r ' oV 25 . -
Jackett - Anzüge 94 » _
nur pedteg. Stoffen, n«u«tc Verarbeitg . OM Äfw #

Hausjoppen � 0 -
mit VerFdjnüningen . . . , . . OM er ®

Lodenmäntel 13 . *°
Knabenmäntel A _
und FarbenstcUunscn , Oro�e I . , von GM an

Herren - Hosen � gso
Herr . - Unterhosena� ? SM -jso
Seiden - Schals MmS 9 » o
lo «ckiöait « AusfOImmg von GM

Cr - Kole reine Wolle , für Damen und rfe
acaais Herren . . . . .von OM ; V —

O- a en

Sweater für Kinder, Wolle, von GM 1
« • an

Sport - , Geh - u . Fahrpelze
in reich. Auswahl, aas best. Oberstoff , mtt pr. Pelzfütterur . g

I
WirlsciiaUspelze
Stoffberüge in verschiedenen Arten mit Kamnfötterung ÜBT� M —
Serie Hl 65 OM- U a * GM Wi ® I •

LetlerlseSsEeidimd iür Damen nnti Herren

nur

Serie U 53
rrut Kaninfötterung
OM. Serie I

Chausseestraße 29 — 30

Die ansekfindisten Waren kommen niebt mm Versand

Baer Sohn A .

G .

WSrfscliaffswesleii H50
mit Lammfenfatterung , sehr zu empfehlen als Brust- aw
und Lunscnidiütrer OM 16 # —• 13,50

nur Chausseestraße 29 — 30



ZilnMan .
Die Filme der Woche .

tit Vision der Straße hat schon manchen Künstler gelockt . In der
Tat , was gibt es Reizenderes und Machtvolleres als die Straße mit
ihrem flutenden , faszinierenden Leben , mit ihren Verführungen und An -
rctzilngen in den blendend zur Schau stellenden Läden und Vergnügungs -
stätteiu Und dann die Straße als Mittelpunkt von Massenbewegungen ,
von großen politischen Demonstrationen und revolutionären Straßew -
kämpfen . Oder die Straße als Stätte des Verkehrs von und zur Arbeit ,
des uugeheluen und modernen Rhythmus der Arbeit selbst ! Die Straße
ist ein Symbol unseres Lebens in maimigsachen Ausstrahlungen . Auch
Karl Grüne hat die Straße geleckt , nird er ist ihr als Regisseur , der
zu den ersten seines Faches gehört , erlegen . Sein Film . Die
Straße " , deren Urausführuirg das U. - T. >Theater am Smsiirftmdamm
bot , gibt ein verführerisches Bild der Straße als Anlvckerin . Ihr
flirreiwes , flutendes Leben , ihre flirtenden Paare und die Stäticn der
modernen Ausschweifungen haben «inen braven Spießer aus seiner Bah »
geworfen , führen chn aus der Enge seiner Wohnung und der Fürsorge
der lleinhvrizvntigen Frau mitten hinein in das Brausen und die Wirr -
niste der Großsto &tstraße , die hier mit einem Zauber und einer Macht
filmisch bewältigt sind wie noch nie zuvor . Der Mann solgt den Lockun -
gen der großen Welt , die er ähnlich wie Kaisers Desraudant in einer
einzigen Nacht durchlebt , lostet die Sensationen einer raschen Verliebtheit ,
des Aasardspiels , wird in der Wohnung der Dirne in Mordverdacht
geruckt , kommt ws Gefängnis , entgeht dem Selbstmord « nur durch die
rasch « Ucberführung der wirklichen Mörder und kehrt am Morgen auf
der Straße , die nun ernüchtert und illustonslos geworden ist, reuevoll zu
seiner Frau zurück .

Eugen Klopfer gibt den Ehemann mit einer Intensität des
Ausdrucks , die zum vollen Miterleben zwingt . Er ist bewundernswert
in seinem Mienenspiel und gibt der ganzen Persönlichkeit symbolbafte
Bedeutung . Die solide Frau ist Lucie Höflich , die nur zu adrett
aussah . Eine interessante Charalteristjk verlieb Leonhard H a s k e l dem
Mann aus der Provinz , der in die gleich « Bahn gerät und schließlich
von den Zuhällern ermordert wird . Das Mädchen der Nissen war
reizvoll genug , hätte aber mehr Temperament entwickeln können .

Karl Grüne hat nur einen Teil der Straß « gesehen und vielleicht
nicht den wichtigsten , und er hat nachher den Ausgangspunkt ganz auS
dem Auge verloren und nur den Kriminalfall behandelt . Aber wie er
die Straße eingdfangen hat , zum Teil mit ganz neuen Tricks , ist ' ohne -
gleichen und der ganze Film voll atemloser Spannung .

Was der amerikanische Film an glänzenden Jnszenierungskünsten und
wundervollen Landschastsausnahmcn und in der photographischen Technik
bildhafter Aufnahmen leisten kann , davon gewährte . . Anaiol . der
Frauenretter " ( Operettentheater am Nollendorsxlatz ) ein Vorzug -
liches Beispiel . Schniylers morbide Gcnießersigur Anaiol , der mit etwas
melancholischem Effekt di « Frauen studiert , ist hier von Cecil B. de
Mille etwas robust ins Amerikanische übersetzt worden . Der mehr
träumerische und philosophisch « Wiener ist hier zu einem typischen
Amerikaner aus der Schicht der obersten Vierhundert gemacht , und feine
Erlebnisse mit den Fraucu sind in ein ironisches Licht gerückt . Im
übrigen ist das amerikanische Luxusleben mit allem Raffinement vor -

das partei - Aotopfer für öerlin
wird zum Kampf gegen die politischen Meuchelmörder von
rechts , wie zur Abwehr der geiamten Reaktion überhaupt ,
dringend gebraucht . — Die Kassen der Verschwörer werden
au » großköpiiaiistischeu und agrarischen Quellen reichlich ge -
speist . — Ausere Kassen müssen daher auch gestärkt werden .

Geldsendungen für den Kampffonds überweise man auf Post¬
scheckkonto 48743 an Alex Pageis . Berlin SW KS, Lindenftr . 3.

geführt . Und die Spekulation auf die unteren Klassen , die sich daran
berauschen sollen , dürfte immer noch nicht falsch sein . Unter den Dar -
stellern , die nach amerikanischen Begrifien alle ersten Ranges sind , machten
tieferen Eindruck nur Gloria S w a n s o n und Wanda H a w l « y.

Die Schönheiten der alten deutschen Stadt — man kann dabei an
Rochenbura denken — , die behagliche Idylle der Biedermeierzeit kostet
in vollem Maß « der Film „ Ein Weib — ein Tier — ein Diamant " aus ,
der zunächst als Festabend jiir dt « notleidenden deutschen Schriftsteller in

>der Blhmnbra am Kursürstendamm vorgeführt wurde . Der Manuskript -
Verfasser Kodes ist dieser Ausgab « völlig gewachsen gewesen , und Regie
und Photographie tonnten hier ihr Bestes zeigen . Aber die Handlung

| selbst ist etwas breitspurig und ohne Akzente geraten , mid die Phantastik ,
die in sie hineinragt , ist nicht ganz zwingend . Dieser Orang - Utang -
Mensch , der in irgendeiner Gebirgseinöd « entdeckt wird und nun zu
einem Bestand einer Schaubude wird und Verwirrungen genug anrichtet
( die ganze Stadtsoldaterei wird mit ihrem lächerlichen Popanz im Stil
der . Fliegende » Blätter " aufgeboten ) überzeugt nicht . Hübsch ist dt «

Liebesgeschichte der kleinen Seiltänzerin , die unier dem Schutz des Un¬
geheuers steht und sich das Herz des Sladtschreibcrs erobert , sehr lustig
das Leben und Treiben der Stadt selber und besonders ihres Bürger -
mcistcrs gezeichnet . Das Ungetüm wird von Fritz K o r i n e r mit einer
Drastik gespielt , daß man es beinahe glaubhast findet . Entzückend ist die
Seiltänzerin Charlotte Anders . Viktor Schwanneke und Paul
Bildt geben «in paar interessante Type « der Kleinstadt . d.

„ Im Schatten der Moschee . " Dieser neue Hagenbeck - Film hat
den Roman von Morris Mc. Dongall als Grundlage , der nur für englische
Kolonialiniereffcn geschrieben ist. ES ist mal wieder die alte Schwarz »
Weiß - Kunst , und der Inhalt ist nicht wert , erzählt zu werden . Die
Orientalen sind Tier « und die Europäer Engel , namentlich wenn sie
Offiziersumform tragen oder in diplomatischer Mission reisen . Und doch
erwartet man von einem Nomen wie Hagenbeck eine gewisse Verpslichiung
und die Loslösung vom Whirgebrachleu . Die Filmindustrie arbeitet für
die Ausfuhr , sie sollte ihr « Arbeit benutzen , um moralisch « Eroberungen
zu machen . Ein guter OrientfiXm würde im Osten Aufsehen erregen und
Anerkennung finden . Wailer Richard Hall , der Regisseur , hat gute
Ideen , doch verwendet er sie doppelt . Stewart Rom « ist ganz der
energische Engländer , doch zeigt man ihn aussällig oft beim Essen , was
filmisch unnötig ist, Mary Odette ist recht gesällig als Uynei . Die
Bauten sind großzügig , und dennoch kommen st « über die Kulistenwirlung
kaum hinaus . Die Photographie ist sehr gut . Sie wird mitunter noch
durch prächtig « Bildtönungen unterstützt . Bei der Uraufführung in der
A l h a m b r a zeigte sich das Publikum beifallsfreudig gestimmt , beson -
ders wen » Pferde und Reiter sich als scharfe Silhouetten abhoben . «. b.

» < ovrschrnenZ !
Erh &ülieh in Pulver

und

« Mm .

Stoffe
" MW für Iferren -
" W und Damen -
" WW Bekleidung

beste FabrUtate , Kroge anrwew , verHanl meterweise

Koch & Seeland G . m . b . H .
Gegründet 1893 . GerlraUdlCnSlrfiSSC 20 - 21

*
Gegründet 1893 .

Deutsch . Theator
u. Schanspleler - Tn.

8 Uhr :
Das ! <atfeofaaus
Kammersplele

u. Scbausaieler - Tb.
8 Uhr :

Taref zeitea d. Liebe
Theater i. d.

KuoiggriitierStr .
8 Uhr : Don 6ii
von d. srön . Hosen
Donneist . u. Sonnab .
_ SCHWEIGER�

Komödieciitiiis
S Uhr : Mein

Vetter Edoavd
Berliner Theater
7. 30 Uhr Dolly

BGoitz
Varletä Spielplan
Preise 50 Pf bis5M .
Rauchen gestattet !

VoütsbOhne
2' , »: DieFakt dzci Orjiid
Vh FlgarosHochreli

Lessing - Tb .

u';'! MitüaelRnDer
Morl . JS : Rausch

3801. MM- I3 .
Allazendl . 7' / ». Der
FBrstY . Pappenhelm

StGse - �bsater
3 Uhr : Das Gesetz

Vi, Uhr :
Wen JA didi mir »»*

Th. a . Kottb . Tor
lizi !» F' /sUdi
i. Sonntagndi-

miitag3 Uhr:
ELITE -

Singer
U. a.

Teiliaaittn an
du ündt

ilsaesöperetteu - Theater
■ Ii. tenj I «. . Parkds-Fant. 2 K„

T 2 Cnt-Faat aar 3 JL TV»;

• ilEGERIN
b > Zahiuns in Coldanleihe
Prosramm u. Garderobe frei !
S. g. 3' / , U. ganz kleine Preise :

i ' ie kleine Sünderin

ssnutn 8 Uhr, Ztg. , Bcetbovensaal , 1
üBUiB, Kölhener Str . 3. , HahaWsd. PI.
■ — ™ Lustiger Abend

Senff - CiGQrge
Beniner Ta. cbiott Ciäa:emlaloitrrgt- j
hr,t . nao amäsisrisät WgW bei Canff- Gtnfgl.
Saalkass . ; Vorm . 11 - 1 u. abd . 6 U. '

ItL
Tägl V/, Li

SMsilillllWei
LWalzorlraomu.

OeutschOpernhaus
6 U: Meistersing .

von Nürnberg
Bledi, Ussmasa, Amiter,
Uii. Boa, Slaahtpar, Win

Intimes Theater
< Uhr : Abend besuch
Die k. tu k. Hose etc .
Metropol - Theater

f/a : Casinogirls
Neues Theat a. Zoo

Jh ? Die Loxosiiao
Renaissance - Theat .

DfirW�ösleolei
Thalia - Theater

Uhr": PSt ! PSt !
ibtihr l.d.Rnmmaadaateiiilf.

J ' /jUhr ; LllSkÜK
Wallnor - Theater

8 Uhr Ein Sprung
in die Ehe

Lostspielhaus
, U. Nebeneinander .

Volksstück 1923

( GusisCue öper
Allabendlich T' /a
Die größte Revue
des Kontinents ;
Die Welt

ohne

Schleier

KAM3ÜRQ - AMERIKA LIKIE

UNITED AMERICAN UNES

Nach

KCRD- , ZENTRAL - DUO SOD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW .
Billige BefSTderung öder deutsche
und «isländische Hafen . — Her«
vorra «ende III . Klasse mit Speise-
und Rsucbssal . Erstklassige Salon«

und Küjutenckmpfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NACK NEW VOGX

Kisefibshnfahrkarton
za Schal�erortiscn . Zu«
sammcnstclle . Falirscheln «
hefte für das In- und
Ausland

Schaafwagenpiatze
Bettkarten für deutsche
tmd für Internationale
Schlafwagen

Reißest pSckveralcho »
rang
ohne Zeitverlust zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Laftvarkahr
Rundfluge , ReHatacBüge ,
Brief «u. raketbeforderung

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LIKIE
Hamburg und deren Vortreter Ins
BERLIN W », Un' . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Uetz) .

FrachtauskUntte erteilt das
Schilfsfrachtenkontor Q m b. H
BERLIN W 8, Unt d. Linden 8.

Apollo - Theater
"f/ , Allabendl . VI, '

Die große Revue

Europa
sprich !

davo » !

ßaslno - Theater
Hör udi bh 5. Ccenibtr

8 U. Der Ehemann
ohne Fr «u. l

vWk "
-

rr &Ln
�yjjcLf '

St :

Sdrik

Xcdmittae -

Qtefßh
& '
fu «!

Frieorichstr . 60
Ecke Lelprlc Str.
hiioiS — Sahretl

im Rciucrluai und
In Margtreln-Sot].

Täjlich 1»/« Uhr
Da s neue

Dtunbor-Prigrann I
lütt « Weilmieisttt

Uta Weist
Paul iiüilii
Uta Cray

Wcraar Goidaiana
L' seloiti JkU! oid

Hill! Hlarlini
DletridiUlah

Jthn Mad ml Codi
VachHanOr

GrsSes Sstltett -
Dirertissement

von Egon Molkow
Erna Sydow
Elise Reiche

Elisabeth Dahmes
Christel Richter
Werner Prüfer

2 Kapeilen
W. Qratlmann
u. V. Mofmano

Täglich 41/, Uhr :
KaehmitUqs -

farleN, Rihartlt-larslj.

Thalia - Theater Dresdener
Str . 72 73

Tägtich 7V,l Täglich 7' /ai
IDer größte Lacherfolgl

Pst ! Pst !
Operette in 3 Akten

Musik von Paul Lincke
Hauptdarsteller : Antolnette Burchardy

Karl Platen — Charlie Brock

ausgefallenen

finden vom

in

Die im

Sport « Palast

Winfer - Radrennen
n

1 . bis 15 . Dezember

Wien ® Berlin
Jägerstraße 23 a

auf der Bühne statt .

Großer Wellmachtsprels von Wien - Berlin
Flieger - Rennen :: Vorgab elaltren :: Pnnkttahren

Teilnehmer ; Weltmeister Willy Arend — Emil Lcwanotf —
Meister über 100 km Karl Wittl «: — Wiener Meister Ober
2t Stunden Alfred Schräge — Deutscher Straßen meister
Panl Koch — Sechsfacher Treptower Meister Brich

Abraham — Karl Bode ! --- Htepel — Bügel .

Tä- Iich Ausfahren der Punkte fOr den

„ Großen Weihnachtspreis von Wien - Berlin "

Walhalla - Theater
Wei nbergsweg 11/20 „ Weinbergsweg I9/2' t

Tüsllch 8 Uhr :

Große StitseheidmsgsjUnskämpJe
iuklanen gegen Romanoti ; » ornblum gegen AngUo u. a

Das grolle Varletd - Programm , u. a. :

„ Der EisenkSnifl " » h . . 500 GM feÄ .
zwei Pferden die Arme auseinander zieht .

Austragen der Wette ab heute hls Donnerstag .

üeitlnliilleaTk .
Tätl . tv , u.
u. Sonnt . 3U.

Stettiner
Sänger

1Sternzwirne * MM « * Twist
1Hosenträger , Gummiband , Stämme, Geniel ,
große Quant . , weil unter Tagespreis , biete ,
Häusler , Benthstr . 18. Zentrum 12»?

Dir Meskeöwaoen dH BoKarf- Tiinie spielt des M- nim

» er LflUeflier Tolenlunz

von Sonntag , 2. Dezember , bis Sonntag, ». Dezember
( auder Sonnabend , den 8. Dezember ) , tägt . 8 Uhr
abds l . d. KloSierkirche ( Untcrgrundb Klosteistr . )
Karten zu 4. 8, S Goldmark bei Bote & Bock ,

Wertheim und an der Abendkasse .

I NITED STATEC
LINES

Amerikanisch * Rcglarungsdampter

NACH NEW YORK
von Southampton — Chorbourg

LEV1ATKAN
15. Oesember

Von BREMEN Ober Soathzmpton
und Oberbonrg nach N E W Y O R K

GEORGE WASHiNQTON
29 . Oacember

Amarlca . . . . .. . . 5 Oesbr . , 9. Januar
Präsident Roosavelt 12 . Dezember
President Arthur . 22 Dezember
President Hardlng 18 . Januar
Abfsbxt von Sontbunpton and Cberbouig I Tsg später

Alles NJbero darch sntenstohendo Adressen
Vorteilhafte QoleoonheltfarQUtorbetiirdorung

UNITED STATES LINES

BERLINS
W 8, Unter den Linden I 1 NW 40, Invalldenstr . »3
w 9, Budapester Straße » 1 W 8, Unter den Linden 22
General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd . Bremen

Z. MaiifsstellB : OsIdd. Warsdiauer Str. 33 1 « » up » g9, « K« tt - i �y�aofsstDlle : liBDkfillD . BerliBitr. 47-48

IVerkaafssfellB : LidifBnbgJrankf. lllleeSZ | KOHlIUailliafltfllStr . Bü- Öl | SJerkaofsslelle : BartBD. MallerslrassB 181

Herren - Anzüge aus prima Stoffen , Qesellenarbeit

85. - 75. - 65. - 62. - 55. -

Herren - Mäntel , moderne Machart

. . . . . .

90. -

Herren - Joppen mit dickem Futter

DGmen - Mäntel aus weichem Wollstoff . . . . . 31 "

Damen - Blusen gestr . Haneu . . . . . . .6 " 6. -

Damen - Röcke uau aieviot . . . . . . . . . . . .

Damen - Hemden mit reicher Stickerei . 6. - 5M 5.

Flanell - Unterröcke und Beinkleider . . . . 6. - 5 " 4S0 4 -

Goldmark

Damen - , Herren - n . Kinder - Stiefel
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

liMMvlMlAMIM! IlMMWWIlI! IMIl! i ! ! ! IIWLMIIWI! ! AllU! lMlMNMIlllMMlUM�

« r Ad ! wertbeständige Zahlungen gewähren wir einen Rabatt ven 15 Proz .

Ilnnohonoit Bestiegen im Preise sind
UOgeOGlier alle Lebehsrnütel ti. Be¬
darfsartikel . Kleine Anzeigen hilliffl
im Vorwärts sind immer noch Ulllty 1

BREMEN

AMERIKA

OSTASIEN

AUSTBAHEW

Rogolmäßlgsr Personsn - und Fracht¬
verkehr mltelgonanOampfsrn . Aner¬
kannt vorzOgl. Unterbringung u. Ver-
pflegung ( Qr Reisende aller Xlastsn

Reisegepäck -
Versicherung

Nlhsra Auskunft duroh

�BREMEN4 -
md selns Vertrsivngsn

in Berlin W. S :
NorddeuftiÄ . Lloyd , Kajüten¬
bureau Berlia , Unter den
Linden 1 ( Hotel ' Adlon ) .

In Berlin Hw. 40 :
Gencralvertoalnngt r . klon -
kann », Invaliden «tr . 03 .

tn Berlin W. D
Transatlantlulies Reite - tmd
Verkchrsbnreau , Badspester
Strohe 4.

In Berlin W. 8 :
WeUrclseburena „ Union " ,
Unter den Linden zl .

Aerztl . Heilanstalt
fOr Haut - und Qeschlechtskranke ,
LlehthelUnstltut . — Beinlelden ,

Dr . Luftig , Pranblurtcr Allee IS,

| B Achtung I

indler ned Spezialisten!!

!( aDDitz«[ o. . �,B%Änd8,. un,!>
iE Isabethstr , 32. Amt Königstadt SO. 1

Metail betten
Stahlntatratz . , Klnderbenen dir an Prlv .
Kst . 30A fiel . Elsenntäbelfabr Suhl Thür .

VortBllliafli ftnsebotB im Waitiuditto !

10»/ , WsrtbesUndigkelts - Rabatl nod
FahrtvergOtungl

Goldmark :
Deckbettbezfloe 4, 5, 6,50 , 9,60
Bettlaken 3,45 , 4,60 , 5,25
Wischestoffe 0,75 , 0,98 , 1,25
Inlette 9,50,16,75,18,50

Daunsndeeksn , Uebertohlaglaken ,
Tischwäsche , Handtbchor , Bstt -
dsmast , Oimlü, FroUlsrwbohs

Hinte Asmhll rtWkprolic :
TsllssUtugen gestattetl

GrSfestraß « 39 ( Hasenheids )
Brunnenstr . 10 fRosenthaler PI .
Spandau , Potsdamer StraBe 20

Marken « Zigaretten
Tabake — Zigarren

Nauerburg , Wenaatl , Maneli , Constantln
Sullma , Teseawi , Salem , Juno , Problem

Modem , Blaukopf

Trib Stein dää
VtCIII Stfl.jlrt . t. Hombcldt3363

Tabak und Zigaretten
nizgntbs billiget als wie beim

Sabal . ». Zig. . Vertrieb Meefnr , Vollste . : ?
Sit RoWe . UtUetgrunbbhf . HnselbcUtte .

Haas Kcaerbnrar . Wnldorf ,
KcemtNmn , ( » arbaty , Ma -
noli . Haipaus , Mnssary ,
Wenestl und viele andere

weit enter Tagespreis
laut aushlngender Preistafel

Fritz Senf , »erlies »
Dlnholf 7S7 . LIndeastraBe 101

Marken - Zigaretten
Tabake , Zigarren

»arbaty , Iosettu . Problem . Salem , Data ,
Reemtema , Tonstanlm , Teecawi und biele
andere Marlen «nett Uhler Zugeapreln .
Tabak - Droßhanblung » . Rlesendurgar ,
Aeunstr . Zt . amRardyaf . Tel Moab. I7vli

iarhen - Zigareflcn
laliU,lljirM5 : : S,iÄ, ", ; :
Avramlkos , Muraul , gibt ab u. Tagespr .

Arno öeßner , ÄÄ
WerflStr . 21 . Teleph . : Moabit 21 1A
— — • StnJMbjln-Fitfttld -Virtllcni . —

Neu eröffnen

IE
ßuBerst preiswert für Wieder¬

verkäufer .

Sonderangebot In Shagtabak

Röhricht & Heymann
Tßbakwaren - CrofihRiidluiig

O 27 , Andreasstr . 41 1.
Nähe Schleslscher Bahnhot .



�Schenke Ouiela !

>• \ J/ 4 . � T

ayg . � flTS

�/ie lacht sq froh der�h ' hnadjfsniann
Vefler Qui &ta schenken kann !

= Quieta =

Köstliche und billio » Nlschunpen
mit Schmnkafiee , .

Daherefn praktisches Geschenk !

Den Hamburger Oktober - Unruhe »
ist mein geliebter Mann , uns er guter
Sohn , Schwiegersohn , Neffe und Detter

fterhert Berger
im 28. Lebensjahre ftHnIMos zum Opfer
gefaNen . Die Einäscherung hat im eng»
sten Familienkreise siattgejunden . Wir
bitten von Deileidsbesuchen abzusehen .

kilitsiSetzerzrt. Anzrtl, Sewd. Seezereet km,
Wllii. Aeetekeet Fr;ii. Hgrt' B-WihtTenkflrf.

Danksagung
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Tode
meines Mannes sage ich allen Kol-
iegen und Freunden meinen innig¬
sten Dank . _ _

Betty Sowade
3348b geb. Fnmck .

■

MSWWUN« WnaS » WWWU» WWW,
Allgemeine OrtSkrankenkasfe

für Berlin - Iteglitz
Zekllnntmachvng

' llr die Dache vom 3. bin !». Dezember
1923 ist her Höchstgrundlohn aus 12 Bill, ,
onen pro Tag sestgefetzt. Demzufolge
haben sich die Beitrags , äne gegenüber der
Vorwoche verdoppelt . Änspruch auf die
erhöhten Leistungen besteht vom I». Dez.
ISZ3 ab.

BerUn- StegiiH . den 1. Dezember 1953.
Der vsrsian » 39/11

M»e<k«l , AI». Wagener ,
Borsihender . Schriftfilhter

Ca n. Ccs .

Elsässer Sir. 1- 2
( i . ÖMMß.L»«!. S-iNil)

BiJJiciaioPreise
Gro' ittfÄüsv�ahl

Spelsoxijnm .
HerroRSiemm .

KUclian

li8o;o mm
ncl Einkiiale/i

j Jj,n-VVf ihnatilteii
s - Ksmuzxmfkvai &u&

Xl�areülen ,
Zigarren , T#i »«k

ktifVöolJW . äga #
C. Hermannplalz 3j

Kufladen . I

I

i . fliii
N<fd2 ! i ; 5ri33snenstrassel

öst ««: Frinkliirt . Äs' lest 358

SSdüK; ilsZtdi ». Rümm 18 !

West ; ClurlettSg. , So&i ' rüaslr 5

Kredit
WisJiM - «dsr MRnctsr«te ».

Site' . ! kii vsrütisStdiisr Ziklang .

Herren - u . Damen -

BekSeld . , Pe ' zwar .
Teppiche , Gardinon . St « r »s
Klein - u. Luxus - flöhe !
( dsiisdwst » Weihnachb�espfaenke ) .

Crosse Ans wähl .
ISillißiste IPrelae .

Allgemeine Ortskrnnkcnkaife
Berlin - Wilmersdorf

Die in der . Bekanntmvchnng vom 23. Nov.
1923 testgesehten Grundlöhne »sw. werden
(fioweit nicht die Bestimmung zur AI' ,
iiihrung des zehnvrozentigen Atbeitsver ,
dienstes in Frag - tommll ad 3 Dezember
1923 ani das Doppelte erhöht .

Auf die erhöhte » Barleistungen haben
die Verstdi - rten ab 17. Dezember 1923
Anspruch . 388»

Berlin - Wilmeroborf . 39. November 1923.
9>. Engelhardt , Dorffhend - r ,
Fr . Wt- mann . Schrift , iihrrr ,

Oeffenlliche Belannimachung
Degen den Händler bVtlll Bauer aao

Berlin . Koperalkiisslr . II , Ist durch
Sttafbeiehl vom l. Novrmber 1923 (!96,
U. Arminivnhalle C SOS. 23) wegrn Dreis -
Ireiderei anStev e der verwirtlen Kefängii is-
strafe von 14 Tagen eine Keidstraje von
130 Milliarden lind ein « weitere Geld¬
strafe von 70 Dlilliarden , im NIchlbei -
treldnngsialle -eine Grfängnikstrafe von
sieben Tagen festgefehl »nd die Einziehung
des Ueb- rpreifcs von 14 Milliarden am
geordnet ,

Der Strafbefehl Ist rechtskräftig ,
Derltn . den 2i , November 1923.

La » Aiulsgerichi Verl ! » INikke Abi . Igst

HVertbesrüudlga « «Zeld wird mit 20 % Rabatt In Znhlunc genommen !

&

wosfämmzsm

Passemie VdliiiaailsMenHe :
MMes _ _ _ _ii 15, fA aa
PläsiliBäslei iz . . . . . .ß8 ..

I MiSiaMU ! . . . . . .55 ..

Mil gdiÜSi . . . . . .IlVd ,,
liriitiirfe SliiisjüäeB . . . 33 „

mmm _ _ _ _u, ig, s' / -
äriBaifiistel

. . . . . .

u
fänMEBSstel joppige Steife 34
lSMZgmüele !

. . . . .

wu
Veloor-iie -laliie -Mäflte! . . . 87

P( stizftiär <iel , Ssnl - Eieciric , SünKsjartien , KoteeniadteR , Bsherette -
EiSSni « ! ü . - lasfec » , SsalpHlsdunfiuSei , KvßMme . Möst im Preise

fierabsesetzt !

■ Westmarm
1. Gesöätt ; iefüoWS . Kstelr . 37a l aeaJätt : Serlio HO. ar . Miirter SW15

AMtvÄS
Ab 3. Dezember grosser Weibnatbtsverkauf

Zu diesem «tellm wir «norme Mengen Warm aur hochwertiger Qnslitäton xom Vetkaafl
Bevor Sie Ihre Weih nach tsWAnte eriedijen , überzenjen Sie sv-S, bitte , von der Güle und
hrciswürdijjkeit unserer Artikel l S5miliche fertigen Waren weiden in unserer rig -enca
Fabrik hergeatdlU Wir Icfcm fmnx besonderen Wert aut allerbeste Verarboitunjf

Unser gutes Renommee bürgt für beste Bedienung !
Kanterlelehternag durch Ansshlnng !

Bei Bezahlung In wertbeständigem Seid 23 Prozent Rabatt 1

Oeckbettbexüge . ?». u- o», Rntora . . . Goidmic. 6 , SO 8,30 ü 0,83 1 3,75
i3etlIaken >. p<. HamtaiIilDowIu,HaIbIeIa . ,Rüa1eisea , 3,15 5,55 7,35 Ss65
InietSa aas federdichtem and tsrbad . tcm Köper . . . . 10,30 15,75 23,00 32,35

Uberschlcslatcen «st herriiehen Gamieraagea . . 12,55 17,15 29,30

Uberschlaglaken an p>. Halb- , Retalelaen und Males, allericlnste Handarbeit
Hierzu passende PIDmos und Paradieskissen .

Handtücher l . Stuben . Kddic . BmdaoerhaftOualität Goldmk, 0,85 0,90 1,20 1,70
Herndentuch und Linon f. Bett- <i . Uibwbd,a , 1,05 1,20 1,50
Molton - Bettlaken nervairateada «olllze Qualit . . 7,63 8,23
Tischtücher prima v- matt »9/ 169, 169, ' 225. . . . . . . . . . . .5,55 10,45 13,75
Kaffeedecken u . Oedecke fn hervorragenden Ausführungen

Bettwäsche und Inlette für Kinderbetten ; Frot &erwäschc

TirfalaAlf ßPlifl � Halbleinen nrid ReiTileiiicn für 6. 8, 11, 18 und
1 uiwig «iU «SLltb 24 Perioaen in ml leri ei n sten Qualitatoc -

nfffftOil T olhinfffrhfi � einbwhster bis ele�aoleslcr Ausföhronj », Tajhensden , l�AAthemden,
UUIllwlla « ylUWu « Vilw Hemdhasen , üntcrtaüllen , Prinzcfirodm mit entrückenden Garnicruns�a .

DBnien- lOXni®8S£! Se HandhohlBatra and Handsb' ckerelen

Allerfelnster S « kt - Saraasl . Pa . DImitS , fertig und Meterware «
In unserer Filiale Wilmersdorfer Strasse «

öoaiiriLen - Sieppdecltesri
erast « ibswomi

in pa. Satin oder Seide
mtl la Daunenfülluag '

PactaUaolK &o xnvcrKommcMö « ßefllennnd !

üutnpe�ägeb '
Mra » iumi jj ioidstoiHSii . M BmüejäfMeJJ
( Nahe Hermanopiatz ) ( 3 Min . v. Alexauderpl . ) ( Nihe Prinrenstraße )

ClaMertlirg , Wilmersdorfer Str . 31
öeO tnci von « bis i mir |

Allgemein » Orlstrankankafs «
für 3 c st 1 e n Ii o t ( r. nf» lln - eagenv .

Soweit nicht Beiträge nach dem tat¬
sächlichen Verdienst »u zahlen sind , de-
lraaen dl« Grunblohnstusen vom 3. De-
iember 1929 ab :
Sämtliche Deträß - InMilliard - n, )
Lehrlinge ohne Entaeit 699, i. 990, Ii. 1800,
IIL 3000, IV. 4200, V. WOO, VI, 6699, VII. 7890,

Vi » 90C0, IX. 10 200, X. 1200a
Zehlendorf . den l. Dezember 1923.

9ec SotstanJi . 3310

onUggkaiseiSJgMeUpü�r
und Tcruandten tiewerbe zu Berlin

Der SSchstgrundlohn sllr srelmiUiae
Milg ' jeder beträgt ad 3. Dezember 1923
41 SiNionen Mnrt . Der Vatlrn » iilr
Lehrling » betrögt mindestens täglich
97 500 IKiOioaea Mark . «8/12

Der Vorvtand

®. Hcyweier , Vots . . Tlscher . Echristf ,

tau IU

' X!
_ _ _ ifaad .

SUeSeifenbmioerlPapienDüik )
Selfcnfabr . Dlrcdseostr . 20, IM. »IctJikettlili

Marken -

Zigaretten
von 2 Bf an.

Zigarren ». «Pf . an
Tabak « o. 39 Pf . an

iftlte ImnOi
Wiener
Str . 8.

4>* «jv
irinOgaihin gftl
Hei - Ko

9Jd : tu " s ! MmgWe ZrMe !
Htcntcg , S. Dezember , nachm . 3 Ahr ,
im Lokal von Hummol , Esphienstra�e 5:

Ü�T Konferenz
der BertraoenSleute ulid

Betriebsräte .

UM ! NeilZWWlülzel MU !
Sitzung der Dranchentammijlio » am

vlenswg , den 4. Dezember , abends
v Uhr , im verbandshanse , Zimmer 14.

Achkung ! Achtung !

SräSer. SslallilriöfST. Polierer,
welche Novcrnder 1022 ausgesperrt
waren , tteffen sich am vlensiag , den
4. Vezernber , im lverdandestanse .
Llnienstrahe 83/86, » hends S Ahr , zur
Entgegennahme des Bericht » über den
Veilaui der Klag». 46/1S

WW - Für dt« 49, Woche, fällig mit
konntaa , den 2, Dezember , werden die-
leiben Beiträge der «orwoche erhoben ,
also 909, öS», 49», 269, 169, »9. 29 für
Lehrlinge und 5 Milliarden für Invaliden .

ZsuMM m Wsiksßeier !
Wir machen ausdriiilltch darauf aus »

rnrrlsam , dast alle rtlckständiaen Defträge ,
auch wenn sie durch dfe Schuld des Haus -
fafsterers nicht beglichen worden find, mit
dem Betttag sllr die laufende Woche eni -
richtet werden miiffen . Die Mitglieder
muffen einsehen , dast sie nicht mehr de-
lahien , sondern dadurch nur der Geld¬
entwertung Rechnung getragen wird .
Die Haustasfierer sind nach wie vor ver -
pflichtet , alle 8 Tage z» kassieren und alle
Marlen mit Werten , die liberholt sind,
abiurechnen . Die Ortsnermaltnng .

Weit unter Tagespreis !

sämtliche Markenzigaretten
Gnrbatst . Maffary . lNosleni ,

Lola usw. , ganz desonder ,

preisvert Turkema .

Islrswsrep-lirokverlrielz

Leopold Winiski,!
Bluffienstr . 94, EBheJancswltibr . j

| GeschattszeiL 9 bis 5 |

Neu eröffnet
Marken - Zigaretten
Garbaty , Problem , Salem , Dota , Ikrlsusw .
weit unterm Tagespreis . Besuch lohnend

Taliakwatec -firoBSianillcsB. icydds. r. "-

Marken - Zigaretten !
Tabake . Zigarren zu äußerst billigen

Tagespreisen .
Paul Lehmann

Ztene SchSuhanfer Strafz » S.
Ted ! Norden 997.

ZsKNDSdSZZS
aold - , Silber . . PlaUn - Bruch kaeftr I

iScteider SSohn fÄ »
Inhaber : Erwin Schneider i

Allgemeine OrtSkrankenkassc U .
für Berlin - Lichterfclde H? A11 ? 111N8

Die in der Bekanntmachung vom 23, Ro- .

. . . . .

-
oembcr 1923 festgefehten Grundlöhne pv
werden ( soweit nicht die Bestimmung zur i
Sbsiihrung de« zehnprozrntigen Arbeits -
Verdienstes in Frage komm! ) ab 3. De-
zeinber 1923 verooppeft . 38/8 ]

Bcrlin -Lichtcrfelde , d. 39. November 1923.
Der Vorstaad

O. Hebert , 2. Borg F. Haneberg . Schrlf ».
'

•> �' e -C ' {' -•>£ ' .. r**i!L£S:'

direkt ab
Fabrik

an Private

Wöer. lelipl
J ' Franzäs . Str . 16 1
I n. d. Friedrichstr |

ytaatsarlieiter
Filiale Brost - Berlin .

Die Beiträge für hie 48. Woche werden
wie folgt festgelegt :
Beitragskl , I 46 Goldpf . � 439 Milld . «B. -iBI.

II 35 „ « 350 .
III 30 „ = 300 „
IV 25 „ « 250 _
V 29 . - - 200 .

VI 19 � - 198 „
36/20 Die Orksorrwaltung .

Kräüse -

Pianos
cur

Miete
Aasbacher Str . l ,

Braaflcnle ! 20 % Rabatt ew

TRAURINGE
bei wertbeständiger Zahlung

1 1 Ifzoiiiiz (Dolatetg. ) vta M. IS. "5 CM. an 1 Rina, 333 gesleupelt , ran H. 6M. an I

j 1 Bing. 585 gniinipkll, von M. 7. ! JuM. an Einfadie Ringe . . . . .von H. 3. 50 GM. an ,
Garantleichcln fOr gesetzlichen Gofdinheft

Juwelier HermanD Wiese , irililcriestraCeSO
5 Miauten vom Dnhnhof Fricdrlchstraße

Passaner Straße 12

felcar . - Aar. : Tranrlarkonene Berlin

V-

j Jedes Wort 0,1 » iiuldtnzrk . Das teiigeC ruckte Won 8,70 Qeldmark I
! ( zulass . ! leite Wune ) . Stcllcflgcsuchc Jas l . W' arl (fett ) O. ltOolüroark , j
I jedes »eC. erc V un 8. 06 Uoidmark . Worte mit mehraUi U öuehsteben I
i cäftlea für laei Worte . Eine ( iuiümark - - ein Uuliar geteilt durch 4,20 1 Kleine Anzeigen

Anzeiger , die Mr die nächste Kammer bestimmt sind , müssen bis
4' / , Ihr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin 8W 48, LlndenstrnSe *, abgeeeben werden . Dieselbe
Ist wochentags von 4 ükr frllk bis S l ' hr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Luaiitätsteppiche ! aus erster Hand

spottbillig , b' llige Fabrikadschlllfle .
Schulz , «örnerstr . 0. an der Lugow -
ftrnke .

_____________

•

Nähuinlchincn . neue , gebrauchte . Adler ,
Phönip , Stugerbobbln . Äastory . Koti -
bifterbamw 6. vorn Hochparterre . _

*

fsedrlhandwagen ,
karren , Einzelteile .
sirahe 55, _ _ __ _ _

'

Sparheibe , uaf Maschine setzbar oder
»Hein zu benutzen . Größte Heizkrast , gt -
ringsles Brennmaterial . Wagner , «öpe -
nifterstrahe 71. *

Leiterwagen , Rall -
Sabrit , Dresdener -

[" BekSeliiuiijssliicka . lg. üefte usw . I
Ltihhan » Drunvevstratzc 5. vrotzer

Bertaus magmätzig hergestellter Anzüge ,
Paletots , Tailleiimäutel , Cutawags ,
Sportvetze , Gehpelze , Pclziackrn , Pelz -
mäittel , Ileeuzfächsc . Graufüchsc . ilon -
kuecenzlos billig , ilcine Lsnibardwae »,
Bei isahluug mit Goidanieihe 19 Prozent
Nabatt . Firma achten ! _

♦

Mobeiian�jig «, Modellmäntel , eigene
Älellcrarbitt , allerbeste Maffstossi , vcn
»9 Goldmark , Sportpelze , Gehpelze von
129 Goldmark an, Pusewcv , sianl -
straffe 6. _

•

Pelzwerea - T- ilz - chlung liefert Pelz -
worensadrik Kallis . Tile - Wardenderg -
Slraffe II I, Nahe Bahnhos Tiergarten .
9 —7 aeöksnet . •

Gelegenheit . sireuzftichse . Silber .
filchse, Wölfe , Sealmäntel , Jacken , svoll -
billig beim Fachmann , Mariannen -
viotz 7. '

Patentmatrahen , Auflegematratzen ,
Ghaiselongues , Walter , Stargardrr -
straffe achtzehn .

Weihnachtsgeschenke . Spottbillig « Da-
meiipelzwarcn , Herrenpeizwaren , Neu-
waren . Pelzwarenwegner , Potsdamer .
straffe 49,

_ _ _

*

Elegants Pelzmäntel , Slinksfacken ,
ssohlcnjallcu , fZtckeljaltcn , Spartpelze ,
«ehpelze , ssllchfr , Schals verkauft auf -
sollend billig Goldmann , Kottbuser Tor ,
Eingang Drcsdcnerstraffe 138.

Leihhaus zf- iedrichstratze 2 tHalleschds
Se : ) uerkaut elegante Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots , Sportpelze . Gebuclze ,
ilatzenjockc ». Sealmäntel , tlreuzftidife .
Greufllchso , Blaufüchse , Wölf « zu «norm
billigen Preisen , sieine Lombarbware ,

Teilzahlung . Herrengarberobe , Dameu -
garderobe , Regenmäntel , Wolljacken ,
Bequeme Adzohtung , Berliner sire -
dithaus , _ Drau ienstraffe _ 158. _ _ _ _

*

Krenzfüchfe ! >. — Goldmark . Wolfs -
ziegen , Prachtczeinplare , Herrengards -
robe spottbillig . Wertbeständige .siah-
Inng M Prozent . Teiizahlunq gestanet .
Neuwaren , Lelhl >aus Rosenthaler Tor ,
Linienstr . 299 ' 4, Ecke Rofenthaler Straffe .

sieeuzfllchsc 19 Goldmari : Wolfsziegen ,
Hcrrengarderobe spottbillig , Leihhaus
„Reinickendorserstraffe 105" (Netteldeck -
platz ) . *

Seihhaus Moritzplatz 58a verkauft kon¬
kurrenzlos billig sireuzfilchse , Alaska .
Illchfe. Eilberfllchfe . kZölfe, Evorirelze .
Gebpelzr , alle Arien Peizmäniel . ieru - r
Anzüge . Eutaivaps , Schlüpfer . Girmmi -
Mäntel . Auf wertbeständige Zahlung
ölabatt , _ _ _ *

Pelzhau » Warlchouerstraffe 7.
tegcnbcilskäufe . Spottpreise ,

De-

HochcleLaute Echlaizimmer in reiche :
Auswahl zu soliden Preise » verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Spezialsabrik ,
Purgstraffe 27, Burcauhaus Börse ,

Wetalltetten , Chaiselongues 8 Sold -
mark a». Paleutmatratzen , Polster -
ouilagen . siinderdrahtbetl . Meicke,
Buguststraffe 32a� Ouergebäilde . �_ _ •

Möbel- llechnee , Brunuenstraffe 7, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , silubgarnittiren , siorb -
möbel , silichen usw. Groffe Auswahl ,
Besuch lohnend . Auf Wunsch Zahlung »-
erleichierung . '

iküchen edelster ssormen , vornehmste
bis einfachste , preiswcrt . Märkische Holz-
industti «. Wilhelmstraffe 33. siurfllrsi
3115. Kein Laden . _ _ •

siomplette Zimmer ,
M >

fAIeranderplatz ) .

, - - - -. - - - - -- - - - - -o», Elnzelmöbrl ,
billig . Wenger . Marflliusstraffe 8

Auswanderer »erkauft svsort Wirt -
schaft . _ Brüske , _ Waldeniarstr . 8Sa II.

Chalfelonaue », Diwandeeien , Polster -
auflagen . Ratenzahlung . Pappelall «« 12.

Wichtig ! Kleidcrspinde 3 Goldmark ,
Bettstellen 19, —, Büfette , Bllcherspind «,
Echreiblifche 26, —, Sllchenpinrichtung ,
Kommoden 6, —. Speisezimmer , Herren -
zimmer , Schlafzimmer 143, —. Star -
gardl ' s Möbelspeicher . Prenzlauerstraffe
sechs. _ _ _ 135/13»

Kausen Sie nach und nach. Stück¬
weise Abgab «: elegante Schlafzimmer ,
Speisezinnner , Küchen. Fehlendes jeder -
zeit erliäliliä !. Möbelschatz . Brunnen -
straffe 100, Eingang Anklainersttaff «. '

Husikinstrümente

Cchelrt ! Möbelleber kaust laufend
jeden Posten Norbdeutfchee Aödeloer -
trieb . Oranienstraffe 156/166. '

Zagdwasfe », Mauserpistolen . 7,83, mit
Anfdilagkasten , Leuchtpistolen , vielfern .
röhre , Prismengläser kauft Klewitz , Ber -
lin , Lehniuerstraffe 2, Ecke Hasenhride ,

Felaakaus , Schafwolle . ffloffhaare
kaust laufend zum höchsten Tages¬
preis . ffahrwergüttgung . Siraffburger
Straffe 11. Amt Rotden 6766 und
11097 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _■_ _ _ »

ifahreider kauft Linlenftvaffe Ist.

1,2 BlIIane » für I Kilo Schallplatten ,
Plattenumtausch . Köpenickersttaffe l83a,

I hyurkLcruW « u . Mascht » i « Pi |

Billardbäle . Elfenbein , kauft Dinger ,
Prinzenstr . 75. "

Piano » preiswert .
Link, Brunuenstraffe 35.

Klaviennacher

Prismengläser , Phoioapparat «. Jagd -
gewehre , Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Müller , IahAstraffe 1. An-
zutreffen� 3—7. MoritzpIatz 47g2. »

Kens « Kabel , Litzen, Kupferdraht «,
Wachsdrähie , Spulrndrähle , Motoren ,
Glühlampen sowie sämiliche » Installa .
lianomatcrial . Elcktriziläls - Werkstötie
Reulvlln . G. m. b. H. . Kotlbuser Damm Vt>.
Mioritzplatz 168 W. _ _ __

_ _ _

•

, SmailledeShte , Dynainodrähle . Ehrl -
stioiial , KLpcnickerstraffe 39 ( Adalbert -
straffe ). _

•

Kugellager , Autozubehör kaust Dolu -
dem. Lchönhzusir Allee 127. '

Unterricht

Stenegraphie - Kuisn » 3 Goldmark ,
Schreibmaschine landwirtschaftliche Buch-
führung . Holle , Privalichui «. Pols -
damerstraff « 118».

_ _ _ _

*

Beelitz scheoi . Fremde Sprachen , öeip -
zigerstraffe 122a, Eck« Wilhelmstraffc ,
Taueiitzienstraffe l9a. Einzel - und
silassenunteiriätt . Eintritt federzeit . '

Kurzschrift , Maschinenschreiben . Buch-
fsihrun «. Kaufmännische Privaifchuie
Ludwig Rösner . Inhaber Diplom - Hag .
delslehrer Ernst Rösner , Reue Promo -
nah ? 8. Börsrdahnhos .

Tanzunkerelchi Stellmacher . Tempel -
hofer Ufer la , Halleschss Tor . Kurf «,
Privatunterricht . Schnelliurfe jederzeit .

Flügel . Planss , Harmenium « ständig
Gelegenhctten . Rabenftein� Müvzstr . 16'

Ttelnmegerpiana , Flligel , Harmonium ,
Kllnstlerlaule , Akkordion , Wanderqllarre
oertaust Ernst , Oronienstraffe 166 III,
( Fabrikpreise . )

Grammophone , Haubenopparat «. 40
Goldmark , Schrankapparale , Schallplat -
lrn spottbillig , Platlenumtausch , Ge-
legenheitskäufe . Köpenickerftraffe l83a.

Ksukgezucke
Rckordpreise für Pistolen ,

wehre , Feldstecher , Patronen .
Gollnowstraffe 16.

bae -
tose,

Prtsmengläfez , Photooppara ! « zahlt
koniurrenzleie Preis « Frau ! . Blücher -
straffe 66. Montzplatz 141 63, _

Pistole », groffe , mit Kasten , Slunitto »,
Prismengläser . Ueberbiete jedes Gebot .
Kirstein , Linienftraff « 66.

_ _ _

•

»»t »Isch »«lze . R- anderftraff « 36 ( nur
im Laden) , kaust Kehngebiffe . Platin -
abialle . Golbsachen , Silbersachen . Queck-
sikbrt , sämtlich « Meialle .

_ _ _ _ _

_ _ •

Prismcagläs », Pbotoopporete kaust
höchftzahlend Frank , B' . ücherstraffe 56. "

Kleidereinkaus , Wäsche, Teppiche .
König . Elsoff erstraffe 19. Norden 749. *

Noffhaare kaust Horn , Grüner Weg 24.

Wietssache », srüberer Mieizamtovor -
sitzender . Beratung , Bertretung . Lo-
fhringer ' iraffe 47. Kenzigerstaffe 46, '

verteaueaouole Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärzilich ge-
prüft , Stralau «! Platz 3—9, linker Sei -
teuflllgel , II (direkt Schlesischer Bahn -
Hof) . _ Auch Sonntags . _

*

Peetraa «s »,vll « Auskunst Frauen .
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt -

Wolfs , Wiener Straffe 2».Nch geprilst .
drittes Portrl , II .

Arbe \ tsmärk, %
Avistuatea - EInrichter , tüchtige Prüft -

sionsarbeiter , bei gutem Ltkkordverdienft
für laufende Beschäftigung gesucht . Nur
schriftliche Bewerbungen an Optische
Industrie - Ansialt , Ä. 57, Kirchbach -

tunNraff « 8.

! Stratzenhandler ! !
Ganzb . preisw , Artikel Mr den Skrastenh .
»See, Jacer Akt, - Ges Schützenste 07. 13149»

Bote
14 - 16 Jahre alt ,
mft eigenem Rad,
sosort «ealungk

?os7zs?z- iÄ?ütioii
Llpde- ilftr . Z

« WAVMMaüW

' tEüeoasgeü&le t
i fuki im Voraiits I

Tüchliger

üGlsseQ -StiiweiBn
gelernter vchlofsee
aber Kesselschmied ,
mit Erfahrung tm
Schweiffen guffei ' rrn .
Hohlkörper gesnchl

KktNlKiMg�MisZ
Qreihe öd Stahl .

0. m. b. H. , liannorer
( Hrtohrcnctt

ZiMzilstkeS '
Mierer

stellt ein laselitnsktz ,
B/mchäsir , 37 40/11

Lvluvsrkvhf

Milliarde », Ralenrückzahlung , Möbel -
sicherheit . Milton . Kalckrcuthsiraffe l
( Nollendorfplatz ) . '

«erden s o s o r t «inaestolll
Berlin , Lausitzer Platz 14/15: Wilhelm »

havener Str . 48.
Eherlottenbnrg , Sesenhelmer Str . 1.
Lichte »berg , Wartenbergsir . l ; Borhagr -

»er (Sit . «3.
Licht. Nberg- Friedrichafeld «, Frankfnrle »

Allee 186 Laden .
Reukölln . Reckarstr . 2.
Schöuebcrg , Pelziger Str . 2?.
Tempelhos , Saiser - Wilhelm - Str . IZ.
Wilmersdorf , Kaiserplatz 10, ptr .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

